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Brandlers Hinauswurf
Thalheimer mit hinausgeflogen Neuer Antriebsstoff für die „Säuberungs“maschine der KPD.

Heinrich Brandler, der frühere Vor
ſitzende der Kommuniſtiſchen Partei Deutſch
lands, und Auguſt Thalheimerx ſind
durch die Moskauer Jnſtanzen aus der kom
muniſtiſchen Internationale ausgeſchloſſen
worden, weil ſie auf ein kürzlich geſtelltes Ulti
matum nicht die gewünſchte Antwort gegeben
haben.

R

Brandler und Thalheimer ge-
hören zu den ganz wenigen Köpfen der Kom
muniſtiſchen Partei. Sie ſind für die immer
zahlreicher werdenden rechten Elemente in der
KPD. die Führer ſchlechthin. Der Ausſchluß,
mit dem man in der Zentrale und in Moskau
ſehr lange gewartet hat, wird weitgehende Fol

Gründe des Rücktritts von Bucharin, des
erſten Theoretikers des Bolſchewismus, vom
Vorſitz der 3. Jnternationalen in dem Verhal-
ten der Komintern
Erinnerlich dürfte ſein,
Zetkin ihre Sympathie für Brandler kürz-
lich offen bekundete und ihren Ausſchluß
verlangte, falls man Brandler ausſchließe.

Was nun geſchehen wird, muß man ab-
warten. Eins aber ſteht heute bereits feſt, daß
die rechte Oppoſition nunmehr gegen die kor-
ruptive Thälmann Diktatur mit verſtärkten
Kräften vom Leder ziehen wird und daß die
Ausſchlußmaſchine der Zentrale ihr Tempo be-
ſchleunigen muß, wenn ſie mit der „Säube-
rungs“aktion nicht in Rückſtand geraten will.

gen nach ſich ziehen. Bekanntlich iſt einer der
Die Frage wie lange das mfängt an eine S ergſrage ſo
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in der die Reparationsſachverſtändigen am 9.

Die Bank von Frankreich

r 2 xeFebruar zu ihrer erſten Sitzung zuſammentreten

werd en.

Verzage nicht, du Häuflein klein
Der Beſtand der Kommuniſtiſchen Partei Englands

London, 21. Januar. (Radiomeldung.)

Am Sonnabend und Sonntag fand in Bermond-
ſey, einem Vorort Londons, nach nahezu 1 jähriger
Pauſe wieder ein Parteitag der britiſchen
kommuniſtiſchen Partei ſtatt. Die Konfe
renz ſtand im Zeichen einer tiefen inneren
Unzufriedenheit, für die insbeſondere die
Tatſache verantwortlich war, daß der geſamte Mit
gliederbeſtand der kommuniſtiſchen Partei Groß
britanniens im Laufe des vergangenen Jahres auf
3500 Mitglieder geſunken iſt. Die Führer der Par
tei verſuchten, den Rückgang der Mitgliedsziffer auf
„Herſpiitterungsmaßnahmen und Maßregelungen

kommuniſtiſcher Arbeiter“ zurückzuführen. Aus der
Debatte ging jedoch hervor, daß die Delegierten mit
der Auffaſſung ihrer Führer nicht übereinſtimmten
und die Führung der Partei, über die allgemeine
Unzufriedenheit zum Ausdruck kam, für den Nieder
gang verantwortlich machten. Angeſichts dieſer
Hoffnungsloſigkeit über die Zukunft der
kommuniſtiſchen Bewegung Großbritanniens, die
ſich allenthalben fühlbar machte, wirkte die Behaup-
tung des Führers der kommuniſtiſchen Partei Groß-
britanniens Champhell, daß die kommuniſtiſche
Partei Großbritanniens „ausziehe, um Konſerva-
tive, Liberale und Sozialdemokraten zu zerſchmet
tern“, beinahe tragikomiſch.

gegen Brandler zu ſuchen
daß auch Klaraſ e

Das

erie iſt das rn erojekt des Architekten De Saut h ausgeſtellt, das
die Viſion des künftigen Chikago zeigt, wenn es in
derſelben Weiſe wie bisher weiterwächſt. Da auch
Chikago durch ſeine Lage am Michiganſee in der
räumlichen Ausdehnung beſchränkt iſt, dürfte es
ſicher wie Neuyork noch weiter in die Höhe

wandern.

Royaliſtiſcher Anfug in Paris
Zuſammenſtöße mit der Polizei.

Paris, 21. Januar. (Radio.)
Jn Paris veranſtalteten am Sonnabendabend

etwa 300 „Camelots du Roi“ (Royaliſtiſche
Studenten) einen Uumzug auf einem der größten
Boulevards, der ſchließlich zu einem Zuſam-
menſtoß mit der Polizei führte. Die
Camelots führten einen Autolaſtwagen mit
ſich, auf dem verkleidete Schutzleute zu ſehen
waren, die einen Gefangenen feſthielten. Es wur-
den Flugſchriften der „Action francaiſe“ verteilt,
in denen dagegen proteſtiert wird, daß der Acker-
bauminiſter Henneſſy und andere im Skandal
der „Gazette du Franc“ genannte Perſönlich-
keiten noch nicht verhaftet ſeien. Als die Poli-
zei zur Verhaftung der „Schutzleute“ ſchreiten
wollte, ſetzten ſich die Camelots zur Wehr. Es
wurden ſechs Poliziſten verletzt und acht Camelots
feſtgenommen, die nach Feſtſtellung ihrer Perſön
lichkeiten wieder auf freien Fuß geſetzt wurden.

n einer Chik

Hoovers Staatsſekretär. Der kommende amerika-
niſche ad Herbert Hoover, der zurzeit mit der
Aufſtellung ſeines Kabinetts beſchäftigt iſt, hat
Charles E. Hughes, der unter Präſident Har-
ding bereits das Amt des Staatsſekretärs bekleidet
hat, eingeladen, wiederum das Amt des amerika-
niſchen Außenminiſters zu übernehmen.
Hughes iſt in den jüngſtvergangenen Jahren als
Mitglied des permanenten Schiedsgerichtshofes im
Haag tätig geweſen.

Was bringt der
Reichsetat?
Von Dr. Paul Hertz, MdR.

Der inzwiſchen vom Reichskabinett mit nur
unweſentlichen Aenderungen beſchloſſene Reichs
etat für 1929 iſt bereits dem Reichsrat zu

M geleitet worden. Reichsfinanzminiſter r.
Hilferding hat am Freitag in einer Kon
ferenz mit Preſſevertretern zum erſten Mal

offizielle Angaben über den Inhalt des neuen
Etats gemacht. Auch dieſe ſummariſchen An

r nur ein vorläufiges Ur-e il, da ſie weſentliche Tatſachen unaufgeklärt
laſſen und vor der Kenntnis des genauen Jn

ts des geſamten Etats eine abſchließende
tellungnahme nicht ermöglichen.
Nach den Angaben des Reichsfinanzminiſters

balaneiert der Etat in Einnahme
und Ausgabe mit 9921 Millionen
Mark. Er iſt alſo um 358 Millionen höher
als der Etat des Jahres 1928. Dieſes Steigen

der Ausgaben des Reiches iſt zu einem weſent
lichen Teil zwangsläufig, da allein die Repara
tionskoſten ſich um 312,5 Millionen Mark er-

höhen und eine Steigerung von 68 Millionen
bei den Ueberweiſungen an die Länder vorge-
ſehen iſt. Jnsgeſamt enthält der Etat Mehr
ausgaben von 528 Millionen,

denen Wenigerausgaben von 170
Millionen gegenüberſtehen. Die Mehr-
ausgaben, abgeſehen von den bereits oben
erwähnten, entfallen auf die produktive Er
werbsloſenfürſorge mit 55 Millionen, die Zu
ſchüſſe an die Invalidenverſicherung mit 15
Millionen, die Kriſenfürſorge mit 20 Millionen
und andere Mehrausgaben von insgeſamt 53,5
Millionen. Die Wenigerausgaben ver-
teilen ſich auf die Tilgung bei der Reichsſchuld
um 50 Millionen, der Verſorgungsrenten um
30 Millionen, der Ausgaben der Reichs
wehr um 23 Millionen, des Notprogramms
um 46 Millionen und der Kleinrentner um 15
Millionen.

Soweit dieſe Angaben bereits ein Urteil
eſtatten, ſcheint der Schwere der allgemeinenFreangineton entſprechend die Forderung

nach Erſparniſſen im
fange erfüllt worden zu ſein. Ob in aus
reichen dem Maße und an den rich
tigen Stellen, läßt ſich allerdings nicht
überſehen und wird erſt nachgeprüft werden
müſſen, wenn der geſamte Etat vorliegt.
Immerhin iſt die Tatſache bemerkenswert, daß
die Erhöhung der Ausgaben nicht viel über die
Erhöhung der Reparationslaſten hinausgeht,
und daß es dem Reichsfinanzminiſter gelungen
iſt, den Fehlbetrag, der urſprüng-
lich 850 Millionen betrug, aufetwas über 500 Millionen herab
zudrücken.

Entſcheidend für die Stellung zu dieſen Er-
ſparniſſen iſt aber die Frage, mit welchen
Mitteln ſie erzielt wurden. Prüfſtein hier-
für iſt in erſter Linie die Höhe der militä-
riſchen Ausgaben. Seit 1924 iſt Jahr
für Jahr die Ausgabe für Heer und Marine
geſtiegen, und zwar von 457,6 Millionen im
Jahre 1924 auf 726,6 Millionen im Jahre
1928. Der neue Etat weiſt eine Ausgabe von
703,8 Millionen auf, bleibt alſo um 22,8
Millionen hinter dem vorjäh-

gewiſſen Um-

rigen Anſatz zurück und bringt damit
zum erſtenmal eine Senkung der militäriſchen



Ausgaben. Als beſcheidenen Verſuch, die von
den Militärs als zwangsläufig angeſehene
Steigerung der Ausgaben einzudämmen, kann
man dieſen Rückgang der militäriſchen Aus
gaben wohl anſehen. Angeſichts der ſchwie-
rigen Geſamtlage des Reiches aber wird man
dieſe geringfügige Senkung als unzuläng-
lich betrachten und von der Beratung im
Reichstag weſentliche weitere Abſtriche ver-
langen müſſen.

Daran ändert auch die Tatſache nichts, daß
die ſozialen Ausgaben im neuen
Etat höher ſind als in früherenJahren. r die produktive Erwerbsloſen
fürſorge werden 30 Millionen, für die
validenverſicherung 15 Millionen, für die Kri-
ſenfürſorge 20 Millionen mehr verlangt, wäh-
rend die Erſparniſſe bei den Verſorgungsrent-
nern und Kleinrentnern rechnungs-
mäßiger Art ſind und nicht zu einer
Z der Renten führen. Diegeſamten Ausgaben des Arbeitsminiſte-
riums für die Sozialverſicherung ſteigen von450,6 Millionen im Jahre 1928 gu 468,5 Mil

lionen im Jahre 1929, die Ausgaben für die
Erwerbsloſenfürſorge von 125 auf
175 Millionen. Jnsgeſamt weiſt der Etat
des Reichsarbeitsminiſteriums,
der im Jahre 1924 nur 165,5 Millionen be
trug, für das Jahr 1929 eine Steigerung auf
643,5 Millionen auf. Das iſt gegen
über 1928 eine Steigerung um 66,9
Millionen. Auch dieſe zumbeſſeren muß anerkannt werden, ohne daß da
mit zugleich geſagt iſt, daß nicht trotzdem auch
innerhalb des neuen Etats eine weitere Berück-
ſichtigung ſozialer Wünſche angebracht und
möglich iſt.

Die Deckung des Fehlbetrages
von insgeſamt 528 Millionen wird nach den
Beſchlüſſen des Reichskabinetts in der Weiſe
erfolgen, daß das Reich durch eine Aende-

rung des Finanzausgleichs neben
ſeinem Anteil von 25 Prozent an der Einkom
men und Körperſchaftsſteuer einen weiteren
Betrag von 120 Millionen erhält. Der Reſtſoll durch eine Erhöhung der Bier
ſteuer von 165 Millionen, durch eine Stei-
gerung des Ertrages des Spiri-tusmonopols in döbe von 90 Millionen,

durch Steigerung der Vermögens
teuer um 104 Millionen und der Erb
chaftsſtener um 20 Millionen auf
ebracht werden. Auch die Poſt ſoll einen
ehrbetrag von 26 Millionen an das Reich

abliefern. Das Reichskabinett iſt alſo
bezüglich der Steuererhöhungen dem
Reichsfinanzminiſter geh ſo
daß die die wegen der beant
Erhöhung der Vermögens und Erbſcha
ſteuer bereits mit gen Widerſtand durch
die bürgerlichen Miniſter, mit Koalitionskriſe
und ähnlichem gerechnet haben, nicht auf ihre
Koſten gekommen ſind.

Zweifellos ſtand der Reichsfinanzminiſter
Dr. Hilferding vor einer ſehr ſchwie-
rigen Aufgabe. Ein zutreffendes Urteil
über den neuen Etat muß anerkennen, daß das
Jahr 1929 in dreifacher Beziehung ein Not
jahr iſt. Erſtens ſind in ihm die Verſäum-
niſſe der Finanzpolitik frühererJahre, durch die alle Reſerven aufgezehrt wur
den, wieder gutzumachen. eitens erhöhen
ich die Reparationslaſten automatiſch.

d drittens wirft der emeine wirt
eng La Niedergang mit ſeiner An
pannung der Ausgaben und der Verkürzung

der Steuereinnahmen ſchwere Schatten. Da

wie e r destats für 1 ehr e i chwi ibieten und an das Verantwortungsbewußtſein
der Parteien, deren Vertrauensmänner in der
Regierung ſitzen, ungewöhnlich große Anforde
rungen ſtellen.

Eſcherichs erſte Maskerade
Die Vaterländiſchen Verbände

8 Wiünqhen, 21. Jarmar. (Radiomeldung.)
um erſten Male paradierte einem

d h r aiſchen Heimwehren, am nntag in
oſenheim. Bis hierher hatte er ſeine früheren

Einwohnerwehrſchaften aus dem ganzen Chiemgau
ammengetrommelt, um in einer ſogenannten

ebung für die Erhaltung der
Staatshoheit Bayerns manifeſtieren.
Sämmtliche Reden wurden von eordneten und
ſonſtigen Angehörigen der Bayeriſchen Volks-

betrachten ihn als Konkurrenten

te i in

getr eröre n wichen X
inneren Druck dazu benutzen wollen, um ein neues

gleiten be wiſſen i eiſun ukommen. Bemerkenswert iſt, daß die vaterländiſ

Verbände di ri imatſ als einKonkur o n r de ve.
teiligung ablehnen.

Loearnos Kurs am amerika
niſchen Finanzmarkt.

Paris, 21. Januar. (Radiomeld.)
Im ſozialiſtiſchen Populaire kommt

Leon Blum am Ende einer ausführlichen
Gegenüberſtellung des deutſchen und franzöſiſchen
Standpunktes in der Reparationsfrage zu dem
Beſchluß, die Befreiung der beſetzten Gebiete hä
offenbar allein davon ab, daß die amerikaniſ
Finanz ihre Beihilfe mindeſtens zu einer Teil
mobiliſierung der deutſchen Schuld leihe. Das

„Undine“, Oper von Lortzing
Noch immer wurzeln Lortzings Opern, die wahre

Volksopern geworden ſind, im deutſchen Gemüt Die
Melodien haben in den vielen Jahren nichts von
ihrem Reiz verloren, die Opern enthalten ſchwere
Kunſt mit heiterer Unbefangenheit und unterhalten
den gebildeten wie den einfachen Mann aufs herz
lichſte. Mit der Oper „Undine“ und ſeinem vorzüg
lichen Text hat Lortzing erſtmalig das Märchenreich
der Romantik betreten. Obgleich hier nicht ſeine
IJndividualität vollſtändig hervortritt es iſt kein
richtiger Lortzing verleugnet er doch nicht den
routinierten Kenner der Spieloper mit ſeinem einzig
artigen Humor und weiſt auch in Undine auf Webers
Romantik zurück.

Undine iſt vor einiger Zeit bei uns gegeben
worden und hat geſtern wieder, beſonders in den
humorvollen Szenen, ſehr viel Beifall erzielt. Die
Jnſzenierung von Heinrich Kreutz, der be
ſonders in den letzten Akten und am Schluß wunder
bare Bühnenbilder mit außerordentlich wirkſauten
Lichtreflexen ſtellte, trug in erſter Reihe ſichtlich
zum Erfolge bei.

In der Titelrolle bewährte ſich unſere Koloratur
ſoubrette Carlalotte Strempel, die aus
nehmend gut disponiert war, aber auch in einigen
Szenen ſtimmlich ſehr nachließ. Die etwas undank
bare Aufgabe der Bertalda vertrat Grete Blaha
in künſtleriſcher Weiſe.

Eine gewiſſe Senſation war der Ritter Ring-
ſtetten des Walter Meltendorff, der mit
einem prächtigen und wohlgeſchulten Tenor zum
erſtenmal in einer größeren Partie auftrat und
ſicher in unſerem Enſemble noch Gutes leiſten dürfte.

Eine prachtvolle Figur bot Karl Momberg
als Kühleborn. Sein friſcher, edler Bariton war
wieder von prachtvoller Wirkung.

Voll köſtlicher Laune vertrat Walter Katph
hammer (BVeit) den Humor. Schön und künſt
leriſch ſang er Sololied, mit dem er viel Bei
e erntete. ausgezeichnete Type zeichnete
Keguß Roosler als Kellermeiſter. Stimmlich

Schickſal von Loearno hänge alſo zuletzt von den
amerikaniſchen Großbanken ab. Bezüglich der
Mobiliſierungsmöglichkeiten macht
ſich auf Grund amerikaniſcher Meldun-
gen in einem Teil der franzöſiſchen Preſſe ein ge
wiſſer Peſſimismus bemerkbar. Die radilkale
„Volanté“ weiſt demgegenüber darauf hin, daß
nichts bisher einen ſolchen Peſſimismus rechtfertige,
weder die franzöſiſche Regierung noch die anderen
elſtierten Regierungen mit Ausnahme etwa der
engliſchen, vermöchten auf die Kommerzialiſierung
zu verzichten.

geborgen. Die muſikaliſche Leitung von Ernſt
Kramer war mit Erfolg bemüht, die verſchiedenen
Enſembles auf der Bühne zu halten und zeigte viel

Verſtändnis. S. S.

Ausführende: Das Gewandhaus
orcheſter. Leitung Profeſſor

Bruno Walter.
hörten wir in Halle erſtmalig das

no Walter, der einſt aus der e rs
der großen Dirigenten ſteht. An Walters Diri
er der' ſe feſſelt uns neben der Technik zu
meiſt der ſtraffe Rhythmus, der aber niemals ge
waltſam auftritt, ſondern den Muſikern in kon

Komponiſten weit auseinander liegender

ung ihres Charakters, die man zugleich getreu undfre nennen muß. Jedes Motiv, jede die ge
winnt unter ſeinem Stab eine charaktervolle, be
wußte Haltung, e ſie wie einſt bei
Mahler Willkürlichkeiten aufweiſen. Selbſt
da, wo wir mit ſeiner Auffaſſung im Vergleich zu
andern, nicht übereinſtimmen, folgen wir ihm mit
dem Jntereſſe, daß ein, ſeines Zieles ſich vollkom
men ußter, fein und vielſeitig r Gei
erregt, der in ſeinem Dirigieren oft etwas Dyna
miſches hat.

Das „Concerto groſſo“ von Erneſt Bloch
eröffnete das Programm. Die Kompoſition eines
ſolchen iſt keine leichte Aufgabe, denn ſie beſteht

den Jnſtrumente, ſondern muß auch wi poly
on, mit Bewahrung des rakters als Haupt

timme für jedes Jnſtrument, gearbeitet ſein. Das
Conzerto groſſo von Bloch bringt in den einzelnen
Teilen ein Präludium, als Novum ein

außerordentlichen Muſiker

Das Jndiſche Tor in Kabul
S Se See c eSe e S

S T v4 S W vv Wo SJ Be S S e S e SSee e. ascceeeeeeeehwar de ngriffs der Auf tändiſchen beif Sturm auf die afghaniſche Hauptſtadt. Durchdieſes et ſie guge e ehteeſe nach den und lebhafter Verkehr gibt dem alten
Tor ein beſonderes Gepräge.

Hlian Allah twiderruft ſeinen ziehe ich meine Abdankung zurück und
alle loyalen AfghanenVolksſtämme auf, ſich

Rücktritt. unter meiner Fahne zu ſammeln.“
London, 19. Januar. (Eig. Drahtb.) 2

Die Radio-Telegraphen Station in Peſcha! Emir Chahib Ullah hat Sonntag nachmit-
war hat am Freitag folgende Depeſche de sſtag ſeinen Einzug in Kabul gehalten. Jnajat
Exkönigs Aman Ullah verbreitet: ullah iſt mit Zuſtimmung der Aufſtändiſchen mit

„Jnfolge der gegebenen Verhältniſſe und der ſeiner ganzen Familie in Flugzeugen nach Kandahar
Nachrichten von Unruhen unter den Aufſtändiſchen abtransportiert worden.

Bedenkliche Geſchäftspraktiken
im Reichswehrminiſterium

Dunkle Verbindungen zwiſchen Reichswehrſtellen und einer
Altverwertungsfirma? Der Reichstag hat das Wort

Weimar, 20. Januar. (Eig. Drahtb.) miniſterium m ehe h W
Sonnenburg haben mehrere Schuy Kopfſchützer auf dem Markt, aum enpue wegen h w. anderer ſeten waren. Das Kilo Hemd wurde von der

Delikte zu verantworten. Die Sonn abend Verhand

7 enthüllte merk würdige Ge
ſchäfttmethoden des Reichswehrmini
ſteriums.Die Reichswehr hat an die Firma Schwarzeſan die Firma als Altgut verkauft werden konnten.ſchild A in vor an Außerdem wurde ein Waggon neuer Wäſcheſtücke vom
größeres Altverwertungsüager verkgauft, das Reichswehrminiſterium nach Sonnenburg verladen.
im Zuchthaus in Sonnenb urg untergebracht war Aehnlich liegen die Verhältniſſe mit anderen Dingen.
und von faſt allen ReichswehrRegimentern beliefertſStahlhelme, die 6 Pfund wiegen und nen
wurde. In dem Lager befanden ſich insgefamt 8682 Mk. koſten, ſind für 45 Pf. das Stück von der
Waggons Militärſachen. Als die angelieferten Stücke Reichswehr abgegeben worden. Man hatte ſo viel
bereits ſortiert und Einheitspreiſe feſtgeſezt worden neue Sachen anſchaffen laſſen, daß ſie in den Regi
waren, wurden zahlreiche Waggons wieder nach mentern überhaupt nicht mehr untergebracht werden
Berlin verladen. Es ſtellte ſich hierbei heraus, daß konnten

ausgezeichnet, in vortrefflicher Maske Antonſvon der e
Brit (Pater Heilmann). Das Fiſcherpaar war bei blicken ſtellenweiſe altteſtamentariſche Skalen heraus,
Alberta Gorter und Erich Heimbach gutſ allerdings mit franzöſiſchem E

hervorgegangen iſt und heute in der erſten Reihe Walter der rechte

zilianter Weiſe abgeſchmeichelt wird. Er dirigiert für das vorzüglich ſpielende Orcheſter, beſonders
ochen aber für Prof. Bruno W

und verſchiedenen Gepräges mit einer Durchdrin-ſ ſteigerte ſich am Schluß zum Enthuſiasmus. S. S.

nicht nur in der geſchickten und geſchmackvollen Ver beſaß einen Weteilung einer Kalpimelodie unter die konzertieren lange Jahre die gbte operative Augen Stadtteil“ von Conrad Bieher, „Gaſſe“ von

Es handelt ſich hier um einen Skandal, mit
dem ſich unbedingt der Reichstag ſchon in aller
nächſter Zeit befaſſen muß.

Halleſche Maler.

mindeſtens 20 Prozent aller angelieſferten Beklei
dungsſtücke völlig neu und ungebraucht, ja ſ
teilweiſe noch gebündelt waren. Das Rei

Schablone arbeitet. Merkwürdig

Walter hatte hierin de i eralter e hierin den e rnommen, und es war zwiſchen Sie nd Klavier Ausſtellung im Roten Zurm.
eine ideale Einheit zu vernehmen. Auf Einladung des Städtiſchen Muſeums ver

Hierauf e die bekannte Symphonie von ſanſtaltet der Reichsverband bildender Künſtler zu
Mozart Es-Dur. Halle vom 20. Januar bis 27. Februar im Roten

Den Beſchluß bildete die Symphonie F- Moll Turm eine Ausſtellung der beſten Gemälde ſeiner
von Tſchaikowſty, in e noch wenig gehört. Sie Mitglieder.
e i Aate i n Patbo r weiſt h Die Ausſtellung wurde geſtern mittag von Dr.
ſaftform iſt geſchloſſener den früheren Schardt eröffnet. Nachdem er auf den Wert einer

rken des Meiſters, ſchon durch das Schichſſals lebendigen Kunſtpflege durch eine ſinnengeſchärfte,
motiv, das er am Anfang des erſten Satzes bringt kunſtfreudige Volksgemeinſchaft im Gegenſatz zu der
und im Finale wieder hören läßt. Das erſte Allegroſ bisher wenig erfolgreichen ſtaatlichen Kunſtpflege

Jn dem V. Konzert der Philharmoniejzählt zu ſeinen beſten Orcheſterſätzen, das Andante hingewieſen hatte, gab er das Wort an Architekt
wandhaus- iſt ebenſo reizend wie das Scherzo, im Finale verorcheſter unter dem ausgezeichneten Führer Bru nehmen wir kontrapunktiſch ein n tn Schramme der als Beauftragter der Halleſchen

Künſtlerſchaft ſprach. Architekt Schramme erklärte,am dieſe ardiee r eelgete i re Areeſdaß die Halleſche Kanſtlerſchaft bisher nur ein Dorn-

igantiſchen Werk nicht eine Sekunde 323 t, und röschendaſein geführt habe, weil ſie einesteils zu
is r Schluß wirkt ſeine große, muſika i e Per beſcheiden geweſen ſei, anderenteils aber auch von

r chkeit auf Orcheſter und Publikum ſuggeſtiv. der Halleſchen Einwohnerſchaft gar nicht beachtet und
ch jeder einzelnen Darbietung war der Beifall zum Teil ſogar verleugnet worden ſei. Durch dieſe

Ausſtellung werde zum erſten Male verſucht, einen
engeren Kontakt zwiſchen der Halleſchen Einwohner-
ſchaft und ihren Künſtlern zu ſchaffen. Die Künſtler
ſchaft wolle mit ihren Bildern keineswegs Muſeums

LeſſingPreis der Stadt Hamburg. Die Stadt reife beweiſen, ſie wolle vielmehr der Stadt und derHam r57 beabſichtigt, de Leſſing- Preis Außenwelt überhaupt Zeugnis geben von den kul
u ſtiften, der 15 000 Mk. betragen und aller dreiſturellen Kräften der Saaleſtadt und dem lebendigenda zum erſtenmal r iehen werden ſoll. Gegenwartsfühlen, das ſich in ihrer Kunſt offenbare.

s Preisträger ſollen ichter, Schrift-f eller und Ge ehrte in Betracht kommen, Die Ausſtellung bot ja dann auch ein erfreuliches
Bild von dem Ringen der Halleſchen Künſtler umſe n ung der dent die neueſten Probleme der Malerei.

Der berühmte Berliner enarzt eſſor Sile An die ausdrucksſtarke Sachlichkeit eines Ottoiſt Sonntagn 2 u S Dix gemahnen die beiden Bilder Völkers:
leiden hatte i monatelang ans Bett gefeſſelt. Silex Damenbildnis und Arbeiterſpeiſeſaal. Anſprechend

eltruf als Augenarzt und unterhieltſin ihrer ſachlichen Kompoſition ſind die Gemälde:

alter, ſehr groß und

s in Berlin. Während des Krieges war ihm eie Fürſorge für die Kriſe gaben ſSufſe und „Porträt eines Hauſes“ von Nagler.
ü worden. Auch das durch leuchtende Farbigkeit auffallender e Koengons Oper „Die tote Stadt“ wird Bild „Fleiſcherſtraße“ iſt hier vertreten. Ferner

Grablied, am 26. Januar im Haag durch ein Geſamtgaſtſpiel ſtellen zum Teil gelungene Sachen aus Degen-ein Paſtorale und eine Fug Alles zeigt den der r Oper unter Genereimuſibuekter kolbe, Hahs, Manz, Martini, Pabſt,
Techniker, der weit Polla zur Erſtaufführung gelangen. Radojewſki, Sallrück, Schmidt, Sack,

en
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500 Hallenſer ſuchen Arbeit.
Bericht e Halle meldet

am uar tand von insgeſamt 6500
Wichtige Beſtimmungen für Lohnſteuerzahier t e ehe vie da ectr

Jahre 1925 wurden rund 45 1628 zweimal geſenkt worden iſt, und zwar auf nur 13 380 Unter1927 ſtieg dieſer Grund des der vom 22. Dezember 1927 mit e t

ionen und 1928 auf etwa Wirkung vom 1. Januar 1928 ab und auf Grund
Mehrheit für die Hafenvorlage

Die Magiſtratsvorlage wegen Gründung einer
n AG. ſ am vergangenen Montag mit einer

Das Tauwetter, von uns am Sonnabend
ür den Beginn der Woche angekündigt, iſt im habenrößten Teil Deutſchlands ſchon Sonnabend vor 22 die

nittag eingetreten und hat ungemein raſch die
ealtluft beſeitigt, die ſeit dem re
nd Mitteleuropa bedeckt hat. Der
Uhub warmer Luft drang in der Nacht um
Snnabend von Südſkandinavien ſüdoſtwärts vor
Se kündigte ſich zunächſt durch neue Schnee 4. bei einem Jahreseinkommen, das die Frei
Un le an, die aber bald in Regen übergingen,, 1. Wer im Jahre 1928 einen Verdienſt-ſgrenze nicht überſchritten hat, der volle
fährend gleichzeitig das Queckſilber den Nullpunktſaus fall dehabt hat, z. B. wegen Arbeits gezahlte Lohnſteuerbetrag;

Werſchritt. loſigkeit, Krankheit, Ausſperrung, 5. bei Kriegs und Zivilbeſchädig zweite Abſtim
Sonnabend herrſchten im norddeutſchen Binnen Streik, Kurzarbejt uſw. und dadurch nichtſt en wird der Erſtattungsbetrag um den Prozent-

land, das tags zuvor noch ſtrenge Kälte bis zuſin den Genuß der geſetzlichen Freibeträge geſſatz ihrer Erwerbsbeſchränkung erhöht:
18 Grad in Hannover und 12 Grad in Bremen kommen iſt; 6. bei Kurz arbeitern und ſogenanntent re 2 bis gerhlis g7 räö, Ter 7 Arbeitern t Unterſchieds-

weiſe 4 Gra ärme, und nur in den n e Verhäl e in ſeiner Leiſtungsfähig betrag chen der einbehaltenen Steuer und der 2ländern lagen die Temperaturen noch 1 bis 9 Grad keit weſentlich be nähl worden iſt, z. B. ſich nach Abſetzung der Freibeträge und Fa r r leiten
unter Null. Der am Wochenſchluß nochmals be durch ungern oder Erziehung derſmilienermäßigungen vom Arbeitslohn ergebenden mer in Halle ſeine Hauptverſammlung ab. Aus

Steuern entfällt;

Fahrestagung der Elektrizitäts
abnehmer

obachtete eine kee Vune Weg u z Angehöriger, Steuer. Kiseerege ſind e Verhandlungen mitwanderung einer letzten ckwelle veru t, renkheit, nglücksfälle uſw. eichswirtſchaftsminiſterium über die Schutzvon Mittelfrankreich über die Alpen hinwegging, oder dere a gen für ſeinel Wie müſſen die Anträge geſtellt werden? n daher dem Monopol der i.
der aber vom Atlantik ein zweiter Wa berufljſche Fortbildung außergewöhnlich 1. Die Anträge müſſen im allgemeinen ſpäteſtrizitätslieferung hervorzuheben. v für einenfolgt. Er hat an den europäiſchen Weiſe e belaſtet worden iſt; ſtens bis zum 31. März geſtellt werden. Jn Be r u en e es r Stromlieferung
Temperaturen ſchon auf 8 bis 9 Grad Wärme 3. Aber Lohnſteuer gezahlt hat, obwohl der Ar dieſem Jahre iſt jedoch wegen des Oſterfeſtes der u e t Zur Lieferung
hinaufgetrieben und wird nunmehr die Froſt-bei,tslohn nicht höher war als die ge-Endtermin auf den 2. April 1929 feſtgeſetzt
pexiode endgültig abſchließen. Das trübe und reg-ſſeſh lichen Freibeträge, wer alſo z. B. als worden. Anträge, die nach dieſem Termin ein
neriſche Tauwetter dauert vorläufig fort. Die S/ediger im ganzen Jahr nicht mehr als 1200gereicht werden, bleiben unberückſichtigt, wenn
Schneeſchmelze wird Hochwaſſergefahr hervorru

z

n. Kommt eine Einigung über die Bedingun
ßeg der Lieferungen nicht zuſtande, ſo ſollte auch
hier ein Schiedsgericht entſcheiden. Dieſe Eingabe

weich r iſt ſeinerzeit im Reichstag behandelt worden, undfen. oder als Verheirateter ohne Kinhnicht in ganz beſonderen Fällen eine Ausnahme der Reichswirtſchaftsminiſter iſt beauftragt worder nicht mehr als 1320 Mark oder mit 1 Kind notwendig erſcheint; den nen Antrag auf Aufdedung oder däed
al 1440 Mark uſw. verdient und tror- rung der Verordnung einzubringen, unter Berück

hat ſichtigung der Stromabnehmerintereſſen.Außerdem wird vorgeſchlagen, berm Reichs4. wer die Steuer auf Grund un richtiger 10. Oktober 1928 ſeinen Wohnſitz gehabt hat; v iniſten 4Sere nung t bei aſſe v. wirtſchaftsminiſterium einen Beirat aus Ver3. bei Erſtattungsanſprüchen wegen Vertretern der Stromlieferer- und Stromabnehmer
zungen und Pfändungsandrohungen derſſtatt der feſten nur die prozentualen Familien-dienſtausfall muß der Antragſteller ein Organiſationen für die Behandlung von
irchenſteuer bei ſolchen Le sermäßigungen freigelaſſen worden ſind. Iſt jedochſFormular ausfüllen, das auf den Finanz Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Elektrizitäts

er Kirche ausgetreten ſind. dieſer unrichtige Abzug von dem Steuerpflichtigenſämtern koſtenlos erhältlich iſt; bei Anträgen lieferern und Abnehmern einzurichten. Eine
winutiöſer Pünktli erhält z S. elbſt verſchuldet, weil er z. B. ſeineſwegen beſonderer wirtſchaftlicher gert würde ja automatiſch eine ſchiedsgericht
en ehe eder rie nicht rechtzeitig vorgelegt oder beiſ verhältniſſe muß der Antrag eine ein-ſihe eder ſußen W 1 e
chenſteuerMahnzettel, obwohl er m Familienerweit und Abn hm nicht übe d iu m i en ber a r u antragt hat, ſo ehmer nich r die Bedingungen der
iſt. Er erhielt die „dringende M Kung“, „zur Ab Sein er tn vi in Filmvortrag übewendung der Rwangsvoll- ehe aw ort Werziehung und zur Verme nötiger Koſten“
innerhalb einer Woche dem

Elektrizitätstarife und Zählerbau.

vangeliſcher Gemeinden 11 May zu zahie an Lohnſteuer gezahlt worden iſt ektor.gere rchengener, al a. bei Verd fall nun ſie nicht vom Arbeitgeber dem Finanzamt Ein großes halliſches Hotel empfing im AR L ol le wo he e n unmittelbar zugeſtellt worden iſt. Wenn Steuer 1927 „höhen“ van

inen Seite

2. die Anträge ſind bei dem Finanzamt einzu
reichen, in deſſen Bezirk der Steuerpflichtige am

Wochentagen einer Woche marken verwendet worden ſind, ſind die bekleb Schmidt von der Erdöl-AE Weſtfalia“ in Hanſteten ſeine ſind die Arderaleſgtet ehe Kurzarbeit ten und entwerteten Markenbogen oder die Be norer nahnn Dohnung. Und da der Gaſt vom An
mer wieder und des Streits folgende nach dem Familienſtand ſcheinigung des Finanzamtes über die bereits er t e ten de nes hre Z3iſſgrmaßen
Ferclih x folgte Ablieferung dem Antrag bveizufügen; Hausmarke beſtellte er gleich eine Kiſte, die mantandal, geſtufte Pauſchbeträge: d Arbeit irrtümlich nicht per Nachnahme zuſandte. Ben mit den Kirchenchriſten ledig 2,00 Mk 2. Beſcheinigungen er rbeit zahlung blieb aus, Mahnungen und
jieder mit ingsa verheiratet ohne Kinder 220 gebe r über die Höhe des Lohnes, der einbehalte blieben unerledigt. Man übergab die Angelegenhetönnte nicht endlich einmal ein e mit 1 Kind 240 nen Lohnſteuer, die Dauer der Krankheit uſw., dem Staatsanwalt und da, jetzt rückte der „vor
Nachtwort von oben dieſes neciſche einge 2 Kindern 275 wofür Formulare auf den Finanzämtern koſtenlos e Kunde mit der Behauptung heraus, nicht
ellt werden ſchon „zur Vermeidung unndtiger 370 4 erhältlich ſind; ange v r n en mhen fur die Senſſeren e 3. bei Verdienſtausfall wegen 2) Krankheit ln ühchen gigue

Autoung üjck be ist 710 eine Beſcheinigung der Krankenkaſſe, Er zu verantworten, wo er ohne Umſchweife in der
Die Meldung eines au ins 9,00 werbsloſigkeit, Ausſperrung oder Streik nagelneuen Anklagebank Platz nahm. Sofort wurdea warttg- 7 10,90 die Erwerbsloſenkontrollkarte oder eine Beſcheini die Vertrautheit mit dieſer Einrichtung offenbar,attes, daß die bei dem menſtoß des Auto deuſee mit einem Kohleng in der gemarteng 8 gung des Verufsverbandes; r rßlötz ſchwer verletzte Frau Arendt aus Köſſeln 9 14,75 4. bei beſonderen wirtſchaftliche nſtun, der 1924 den n

hren Verletzungen erlegent iſt, entſpricht nicht den äge ſind niedriger als die Verhältniſſen Rechnungen oder ſonſtige ge ſollie nach dem Willen von Fräulein Amtsanwalt9 Dieſe PauſchbetrFatſachen. Das Befinden der Frau viel i Belege in imehr inzwiſchen ſo gebeſſert, daß nd deſtehe für das Vorjahr, da die Einkommenſteuer im. Jahre leignete t. r. S

e am Leben zu e halten j. u T es r r inktionsſtei nem Haus mi etärin ab, als ob nichts iertHohe Krankenzas hl bei der AOR. e Kansbündler-Parade. r t pe achſt r r wäre. Als der Leitung das bekannt wurde,
o r r r e zur Produktionseinſchränkung. erung der r 5 nku e m fiwry u r de r war eie n Krankengeldes r iefſtand der Preiſe. So iſt es bei der mmer auf keinenllgemeinen rielrant enkaſſe hal erfolgt bis L r z ger i teien Schweineproduktion geweſen, ſo iſt es Fall verlaſſen zu können. Erſt als ein Krankenauto

uf weiteres an die a riFen icherten hrlich im Jannar haben die mitteldeutſchen, bei der ſtarken Roggenproduktion und, ſo behauptet vorfuhr ſtellte der „Anhänglihe“ plötzlich feſt, daß
m Freitag und dig männlichen l r in ſchönen Se ein Stelldichein Schlange weiter, würde es auch mit der Milch ihm ſchon weſentlich beſſer ſei; ſprach's und ver

en am Sonnaben h jeder Woche. (Siehe Etwa vier lang bemühte man ſich prodüktion werden. Produktionsſteige- s ſich eine andere Bleibe zu ſuchen. Die
ige Bekanntmachung Fim Anzeigenteil.) e der Landwirtſchaft zu mimen. r- rung war nichts als Verluſtſteigerung und wird etärin folgte.

waren es nicht die wirklich notleidenden es bleiben, ſolange der Staat nicht in dem Maßenern mit von der Arbeit gekrümmtem Rüchrat, hinter der Landwirtſchaft ſteht, wie 45 es verdient. Er pfeift auf Rückſichtnahme.
ie Pächter mit den von Sorgen durchfurchten olkswirtſchaftlich wird heute jede Mehrproduktion! Mit der zeitlichen Entfernung vom „Stahlbad“rn und harten, ſchwieligen Fäuſten, die der beſtraft. Nur ſollen die Großagrier jedenfalls ſchwindet W bei vielen Zeitgenoſſen das Mitgefühl

Veranſtaltung das Gepräge n. Dominierend wegen des ſchlechten Eindrucks nicht zu ſchnell zur für die Opfer des Krieges, das ſich nicht in be
waren wieder die Landjunker und S r a extenſiven Wirtſchaft Nur langſa m dauernden Worten, ſondern in ſtändiger Hilfsbereit
die geſchworenen Feinde der Repubiik. Man veſund vorſi meinte der Landbundfüthrer, da Weſt in den kleinen Nöten des Alltags äußern ſoll.

Am Sonntagabenk
)avid ſtehendes dunk

ennzeichen IM 2860
inen Wert von et
Reben ſicher nicht ge

wurde ein vor dem Café
igraues AdlerAuto mit dem

ſtohlen. Das Auto hat
Mk. Es dürfte den

elingen, weit zu kommen. überall der ſehenswerten Korpulenz, ihren mit's keiner mer it wenigen Ausnahmen wird denen, die dengegnete Garen 37 dem bekannten grünen Amputierten im Strudel des Verkehrs beiſpringen,
Die Ruhetoble. darüber. Die „guten“ Lokale hatten Kochs Künſtlerſp'eie. r Worten oder Gebärden gedankt.

n e e e e e ean behſü hereci e e l e e e ehe e en ee di tellt, hat, abend, über den wir bereits berichteten. ſchwere Metallkörper, t e ſich in den Nacken e und halten wie der Beinamputierte H. an den Tag legen.
zeigt, die teinkohle erſt Wer naliſtſche Tirade Hochrufen auf die als wenn das die einſadſſte Sache der Welt wäre H. ſtand vor dem Richter, weil er vor einiger Zeit

ſie in gebrauche Ffertiger Form in nde der ſche Tiraden Arthur Reinſch zeigt mit ſeiner Partnerin gieichfalls graucher komm Die Bilder zeigen den Ueber che Einigkeit. denen Wie die Geſchicklichteit große Kuioerdägen einen Paſſanten der Albert DehneStraße, der den
tn et we i dein Pubittum. auke Valdini uns R it ei 5den Anſchein gewinnt, als ob das ganze nichts als fall bei um pret den 7tereſſe zur Ruhe ermahnte, mit einer ſeiner Krücken

W ſegte der puf n h We r in 17 nügungsrummel iſt, wurden ſo üneſon Lnpſehies ſeinen en her wer h W e r d W ſchlug. Vor Gericht
Kohle. Durch Tr ceuſnahnen und mündliche Er nebenher einige Lehr gänge veranſtaltet. O ja, a d. Meded 77 e d r r r x d Richt i prrerheit zu entſchul-

e en e le en n en e en en e n enonders bei deJer Verkokung, verſtändlicher ge en künftig nicht mehr ie Sinn der Anaſichhehne an die Ancheopferv ertennen d Nacht im Ruhrgebiet gele Landwirte wurde mit einem Vortrag von Pr S e Schwung geigtt Die Hauskapelle ſpielt in kier beizutragen.

Rächtlicher Ueberfall. Jn der vergangenenDr. Ries „Grenzen e ren d W Friſche.
Evakoſti onnabend e n Betriebes“ et. r die OrW auf demt hin re etwa gani er Viehwirtſchaft ſprach der Vorſitzenden Jm Zeichen des ehrs. Jm Laufe Nacht hen 3,45 Uhr ſchlug ein Mann einem an

28jähriges Mäd chen f3 betrunkenen Zuſtande auf ſe orddeutſchen Viehverwertungsverbandes, Oeko des Sonnabends und nntags ereigneten ſich deren, ohne daß vorher irgendein Wortwechſel ge
egriffen und i n Polizeigefängnis eingeliefert. nomierat Schlote (Charlottenhof). Beſonders innerhalb der Stadt fünf Zuſammenſtöße, bei denen weſen wäre, an der Ecke Geiſtſtraße und Univer-
us t übeh v Feſt Thee riß ſich die Ange intereſſant iſt, was der bekannte deutſchnationale zum größten Teil die Gefährte nur leicht beſchädigtſitätsring mit einem Stock mehrere Male über den

trunkene ihre ſ. Je n Fe a ider vom Leibe, ſo daß Landtag ordnete Schlange-Schönin e wurden. Nur in einem Falle mußten zwei Autos Kopf. Der Ueberfallene trug mehrere Verletzungen
ſie im Eva i chen äſentierte Nach ihrer Aus in ſeinem Vortrag über die „Organiſation der Vieh abgeſchleppt werden. In verſchiedenen Fällen er am Kopf davon, daß er nach der Univerſitäts
nüchterung konn d Würende natürlich mitſwirtſchaft“ ſagte. Er behauptete daß an der Proſlitten auch die Jnſaſſen der Fahrzenuge leichte Ver klinik gebracht werden mußte. Der Angreifer konnte

rn wi Der entlaſſen werden. duktionsſteigerung die meiſten Landwirte zugrunde lletzungen. feſtgenommen werden.

und Untertagebet ieb einer Ruhrzeche. Die re Damit es aber nach außen nicht ganz und ang wariet Junge Larſen auf und überlaut johlenden Nachtſchwärmer in ſeinem Jn
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Aben zitierten, nämlich der Reſchsfinanzſtattſtik.
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Die wichtig für die Beurteilung ſowohl der
Steuerkraft des ganzen Volkes wie auch für die BeDie Finanzlage der Gemeinden
urteilung einer

Seit die Nationalverſammlung in Weimar
ch ihre große Finanzreform den Ländern und Steuerart 1o13 14 1928/26 e

emeinden in Deutſchland die Finanzhoheit über Mr. auf d. Kopf Steigerung a. dwichtige Stouerguellen entzogen hat. wollen die m v h n u e rKlagen der Länder und Gemeinden über das ihnen
damit zugefügte Unrecht nicht verſtummen. Es
fehlt dabei nicht an Stimmen, die für die finan
zielle Not der Gemeinden das Reich und ſeine
Steuergeſetzgebung verantwortlich machen.
rexſeits wird den Gemeindederwaltungen vielfach
vorgeworfen, daß ſie nur deshalb ſo ausgabefreu
dig wären, weil ihnen ja das durch die
Uebernahme der Finanzhoheit die größten und er

wirdſwirtſchaftlichen Klaſſen vorhanden ſind, ſo daz d

kreiſes Küche möglichſt laufend bennyt wird. Kleine.xichnen und ſie in vielen Fällen für die örtliche Länder und v r de en Jahren in VeZiagnation der Wirtſchaſt Lerannering machen. kommenſteuer r /14 1891,8 Millionen r erſt n den folge
Was iſt nun an all dieſen kritiſchen Bemer- 1925/26 2725,5 Tun n

kungen richtig das Doppelte in ihrem Aufkommen
Auf dieſe Frage gibt für jeden wirklich inter

eſſierten Beobachter die jetzt vorli per
über die Geſtaltung der Gemeinde T ſ l
im Jahre 1913 14 wie auch 1925/26 nähere Aus

und bleibt demgegenüber die Steige

tung der Umlage auf das rmögen (Gemeindeſtener auf und unbe

kunft. baute Grundſtücke), die g r aWährend die Geſamtſteuereinnahmen der Ge Jahre 1918/14 o nenmeinden 1913/14 1510,8 Millionen Mark betrugen, um nur 130,7 wiilenen geſteigert worden iſt.

beliefen ſie ſich 1925/26 auf 3176,1 Millionen Mark. Die Gemeindeumlage auf das Liegenſchafts
Die Kopfbelaſtung iſt alſo von 26,80 Mark im vermögen verdient im Rahmen der
Jahre 1918/14 auf 62,25 Mark im Jahre 1925/26Finangſtatiſtik deshalb beſondere
in der Gemeinde geſtiegen. Das iſt eine Steige- weil auch nach der r Reichsfinanzrung der Geſamtbelaſtung auf den Kopf der Je

völkerung umgelegt von 95 v. H. Dem ſtellen wir
das rapide Anſchwellen der Verbrau ngin Deutſchland gegenüber, um ſo zu e die

Die Zahlen zeigen einem o Be
mer wieder behauptet wird und inwieweit ſie einen urteiler, wie ſehr die nden in den lehte
Vergleich mit anderen Steigerungen der öffent Jahren ihre eigene ſteuerliche Kraft
lichen Einnahmen beſtehen kann. quelle geſchont haben.

Wir wählen zum Vergleich die Verbrauchsbe- Um lichſt deutlich da können, in jedochlaſtung, weil ſie ſtärker als jede andere Steuerart s Umlage de Gemeinden kurſe fü
die Maſſen unſeres Volkes hart und ungerecht be zu ihrem geſamten Finanzbedarf wollen wir
Iaſtet und weil ſie durch ihre Erhebungsform keine hier Umlage und übrige Steuerleiſtung in Ver
ſozial ausgleichende Wirkung haben kann. Die gleich ſtellen.
Verbrauchsbelaſtung betrug 1913/14 1455,4 Mil- 1918/14 10925/26
lionen Mark, 1925/26 3928,8 Millionen Mark. Sie in Millionen Mark

o

it ſchweren Stichiupt Kra Lnhaus nach Halle ge

mußte. etift 4 der Frei-Iti 9 n J. e ee un Meſ eerung nahmen an der impoſanten Feier

iſt alſo um insgeſamt 168 Prozent geſteigert wor Umlage 77
den. Die Verbrauchsſteuerbelaſtung liegt in ihrer Steuern und Abgaben 1132,6
Steigerung um 73 Prozent höher als die Steige- Geſamtſteuerleiſtung 1510,8
rung der Geſamtſteuerlaſt in den Gemeinden. Dieſe
Zahlen entſtammen der gleichen Quelle wie die

Um eine möglichſt aufſchlußreiche Ueberſicht über x die llen haben, der dagegen das niar. die Ausfühdie Verteilung der n uerlaſt in den Ge dieſer Steuer die r e an die Gemeinden t werden fina Auf n gekommenen Vertreterser S zu Gefühle jedwedemeinden auf die einzelnen Steuerarten zu Belaſtungen bezeichnet haden, die den Haus und r e W beſonders zu en

u a v ind da weck und
können, laſſen wir ſie hier in einer zuſammen Liegenſchaftsbeſiher zu erdröſſeln drohen Dieſe be en h a t ne derfaſſenden Darſtellung folgen. Kritiker forderten immer mit Nachdruck eine Her Es iſt geplant, Lehrküchen zunächſt nur in den d gieliee We z 3 ommen

Es erbrachten für die Gemeinden: labſetzung der Realſteuern. Bezirken einzurichten, in welchen die meiſten haus! finnvoll und wird auf dy as beſte unterſtöst

c ——mwmDZZe Der Handel trägt es, Frau Santa erat. war am Haledan d und riſſen es zurüg. Diee en lachte W n gab ſeinem bei t rauen taumeltqen hoch, Im zerfchandan

t einen frechen Ausdruck. rret bereute, mit feindlich blienden FAugen.ch überhaupt mit ihm ein en aben, gi „Nu nach Hauſe, N vt ſch,chneller und ließ das weſehe ine i un ſagie er u u haben Sie jht genn
Da erklang eine ſchrille Weiberſtimme, ſo laut, r für heute. un Ihr Mann kommi

L J e ſich a äh gibt m s gn naſpe e Frau Dat Anfawe
us dem Hauſe ainagemeiſters Nätbohm in Arm,“ weinteham mit rennenden Schritten die Anna geſtürzt, Bieſt hat mir'n ja kurg und klein gebiſſen.

und rief gellend: „Steh mal ſtill, du ſchwarzer Mitleidige Nachbarinnſen gingen mit ihr in dieNoman von Sophie Rioerz en Mir Wel Haben ne Rehnung mit wohnt d wuſhen u erhaten de tee
CNaqhdrug verboten. ſuiht Sie ging hinaus. Stand ein Weilchen Die Lumpenſagſanne zucte guf, verzerrte das Zeit en erlernen u et

14 verboten. nicht.“ naus. ein n Die Lumpenſuſanne e guf, verzerrte das it ieng G Freitog am Meng In gaßs? d nen Zimmers und ſtarrte in Geſicht, ſchien aber dann doch ein n, daß en ſ e vor ſich hin
bis drei Tagen ich es ſich erledi 35 die lucht in dieſem Falle der beſſere Teil der Tapfer ſammernd, den Hund wie

it ſei und trieb den Hund an: „Hü, Tyras. und mit ihrem vonzuckelteden Kollegen in Mergenthin benachrichtigen, daß „vHu, uhrwerker mich ſolange vertritt. Wenn durch Ritzen und Glas und machte ſie fröſteln d Mach!ier was vor
kommt, kannſt du ihn ja rufen.“

„Was ſollte kommen? Fahr nur, es wird ſchon
alles gut gehen.“

Aber am nächſten Tage kam ein Wunſch in ihr
d der von Stunde zu Stunde ſtärker wurde.

m Abend, als ſie beim Eſſen ſaßen, ſagte ſie es
S „Henning, nimm mich Montag mit nach

erlin.“
Er ſah ſie an, erſtaunt muſternd hatte ſie

einen Hintergedanken? Doch ſie ſah ihn ganz offen
und ehrlich an.

„Nee, mein Deern, ſo kommſt mir nicht weg,“ geregt zu ihrer Frau in die Stubeſchalt die Frau und warf ſich mitten in de Ant b T San draußen. Sie will von Herrn

kam und bat, und immer wieder mußte ſie eit d urei Wochen lauer ich nu auf dich. ag', Herranderen e i Sanitätsrat verbunden wertnen h ſe, dennagen laſſen, daß da auf der r ch weiß nicht, daß du mit meinem vum Sanitse beten. hre Düben e t den it auch en ſchönen Dant von An vat
und eh' das Mädei mit arg Marret, die die Alte kann te, wußte nach dieſem

r

n

enne zuſammen, vielleicht auch a

e di da rm Gleie ſiachützen konnte, ſie furchtbar über den Vortrag wer ihre Hilſe verlajcgte Sier Nu in rtereif rann

onſt Und ſie drückte die érz und ſchwur ſich zu, nie zu kommen,
nie wieder zu bitten, nie

11.
r die n ag jan, in das Sprechzimmer zu h haber ein ſeiner Frau Sanitätsrat will doch e nicht mit dem Menſch

Haaren auf die reden aJetzt auch die Suſanne, mehr in Wut Iſt ſie krank oder nicht
wie in Die Deichſel ließ hren, Sie iſt ganz verſchwollen im Eeſicht. twarf ſich gegen die Angreiferin und fuhr ihr mit ſteht ganz ſchief. Aber das mt ſdr zu und 8

rüßte am nächſten n rfen Nägeln in das Geſicht. hr ſehr geſund.ergenthin mit deiterem Veſicht, ſprach mit ihm] Aus allen Häuſern vannten Menſchen, die Alſo rufe die Schweſter gang und laß michüber jeden einzelnen Fall in der Klinik und ßemſer en und laute Zurufe en ſich ſof aus r a Neſchimpfend, ging die Alte.

i j z Die Lumpenſuſanne war kau, zu erkennen,e rig g a w. t Ware chrak, als ſie
die Vi ſammen, daß kei tde bende c 4 in me nach h Weſt t.“ Und als ber Sir „Man ſollt' das Frauenzimmer e ziſchte

e er S daran. Die Vumpenſuſanne. Un das ſchmale Geſicht o ſ. u ein ſchriller Schmer T
nslaut folgte, rie eifall. „Hau ihr die ſich nie wieder zurechtkomm', wie wging Marret langſamer und auf aſe Aus Hau ihr in e Jependagen traß „Weſſen Schuld war es?“ n 4 arret kurz.

K.

Jhre Augen ſahen ihn bittend an, aber dex
Mann wich dieſen bittenden Blicken aus. „Wir
können eihnachten vielleicht mal zuſammen
fahren. Dann iſt es doch meiſt leer in der Klinik.
Jetzt hat es wirklich keinen Zweck. Die zwei bis
drei Tage was haben wir da vonein r. das Mädchen Es war gegen ſeine Se us! „Was hatten Sie mit dem alten m zuwerde meiſt zu tun haben, ich möchte da rer St eft z det. t Tränen et er die Männer ſtanden zu der Jungen gegen fen?“ ha t e
einige Kollegen aufſuchen und in der Charité die Kras S et tricte Riex die alternde Frau. Ein gehäſſiger Blick fuhr aus n
m ten 72 r a der die en J um das Da dir ichts gefallen, Lumpenſuſe. Gib's W tat noch gar nicht. Kekerr Sanitätsrat

e Ze n. Abends werd m t auch n nger.tchen fielen an dem Mäd ihr r. e geiet Zachen. „vBiſt doch ſonſtnen e W e Her waren die Augen Augen don einen eſenſ micht auf den nnd gefallen Da geh Se ger nis auſ
die unter dem 2du doch ſelber ſagen Wirten pechdunkrappierend

nur.“ Sie verſuchte ein Lächeln, es mißz viel m e z ben die e wenn ſie die Lumpenſu nne
ſagen, der re hört von allem nur das Nein.“

nMit wütendem Bellen fi „O ich mein' man. Zum Lieben ſind die Herrenun an der Da g. Zu ken Wie immer nöch ganz ſung, wenn ſie auch in die Fünſgis
aben nach. Wie die beiden Weiber ſind.

ädchen grüßte Es hatte manches arten fuhr er Fer her, packte die Nätbohm gehen Sie anderswo hin.Dem Sanitätdrat flog der Ae übe im Dokiorhaus nach Abfälle a de a e denn vin ne ewige on nis w. e e r m ten zwei Schlä 4 71 e ſicht gelsſt wen o

ne n elte fü s g ann nn i r Unſhringen wolte ih m lSnennne Sie ſchen a e ſen e eeaaaäd i rt, Eng ſoigt)

er echten mee

S S

Am nächſten Morgen t m die alte Rieke auf

räeinender tn die Haare fuhren und dahei eben „Wenn Sie Fhre vöſe Zunge nicht zügeln können
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garte Kämpfe in den leichteren

Halle, 21. Januar.

A fanden im „Volkspark“ in Halledie Ent cheidun t mskämpfe im Boxen
um die Kreismeiſterſchaft des 5. Kreiſes

Um den Meiſtertitel kämpften für den
Achilles“ (Halle), für den 2. Bezirk

Gi e (Wittenberg). hatte ſich eine anſehnliche ſchauerſchar eingefunden, die an dem Aus-

ja er Kämpfe lebhäft v war. Wie
vorausgeſagt war, ging Wiener Achilles

dieſem Sieger hervor. Die Wittenber-
e ſehr gute Kämpfer in ihrer Mannſchaft,t nen allerhand zu ſchaffen machten.

Man merkte es ihnen aber an, daß trotz aller An
ngen die richtige Ringerfahrung noch fehlte,

iß ſie noch zu wenig Kämpfe ausgetragen n,
um gegen einen harten Gegner erfolgreich zu be

ites Verluſtmoment war, daß die
chweren Klaſſen, Halbſchwer- und Schwergewicht,

unbeſetzt waren, ſo daß hier der kampflos
e Pu erhielt Achilles war im Bantamgewicht

t und verſchenkte ebenfalls zwei Punkte.
ttenberger nſchaft iſt mit auf den Weg
7 ie im Kampfe ein ſchnelleres Tempo

re Sicherheit und daß vor
unten ihre Aufgabe ernſter neh

guter Sekundant hat manchen
onnen. Die Achilles Mannſchaft hat

nun auf den nächſten Kampf zu präparieren,
J am 3. Februar ſtattfindet und ebenfalls

im „Volkspark“ vonſtatten geht.

r e enwurde mit dem Fliegengewicht er-
ee 10 eehr sum

gert
fund Mehrgewicht aus. K. ſtellte

Bei H. fehlte es am Schluß an der
er aus dieſem Kampfe wurde Knittel mit

Bantamge wicht erhielt Wittenberg

e eer ge a m zwi uHa ch (Halle), 110 Pfd. r Kampf wurde
en Treffern geführt, die von beiden Kämpfern

waren. Anfänglich war Juſt der Beſſere
ngriffe wieder auf. Auch

erwies ſich J. als der Beſſere und
gut bearbeiten, der hier nicht ſo ſicher war.

und hart. H. hatte diee war ſehr lebha
änglich zu ſehr hen

en.

S

5
J

e
J

len z

ß s

w (Halle), 121 Pfd. Die e
Jn der zweiten Runde entpuppte ſich M.

und härteren Schlag, war er P.
drängte. Die Runde war für den

er. Jn der dritten Runde führte der Wittenberger,
e ſchnellen Angriff, aber M. landet im archt h Gegners recht wirkungsvoll, ſo daß

unſicher wurde. Nach ſchönem Kampfe war Müller Punkt
folgende Kampf im Weltergewicht

Wildgrube (Wi.), 128 Pfd., und Wieſner

Radrennen
und Fahrradinduſtrie

Hunkles Walten hinter den Kuliſſen!
Auf der Hauptverſammlung des Vereins

Heutſcher Rad rennbahnen in Hanno-
ver wählte man Schwarz (Berlin) zum Vor
ſtzenden. Sein unterlegener Rivale Otto
(Hannover) wurde als Ehrenmitglied kaltgeſtellt.
Eggert betonte, daß der Radfahrerbund wegen
der Leipziger Vorgänge einen Obmann nicht
mehr ſtellen könne. Schulze vom Leipziger
Achilleion verlangte, ſämtlichen Rennfahrern
das Eingehen von Fabrikverträgen
nicht mehr zu geſtatten. Aus formellen
Gründen wurde der Antrag zwar abgelehnt, doch
wird mit der Induſtrie über ein ſolches Ver
bot verhandelt werden. Die Fahrradinduſtrie
ſcheint ja da mächtig dahinter zu ſtecken!

77

Auf der Erfurter Tagung der Deutſchen
Radfahrer- Union ſtellte man ſich hingegen
auf den Standpunkt, daß man eine Abſchaffung
der Jnduſtrievereine und rennen nicht be
fürworten könne, da ohne die Mithilfe der
Fahrradinduſtrie die Durchführung des Sport
programms, das jährlich 60 000 bis 80 000 Mark
erfordert, nicht möglich ſei. Der Arbei-
ter-Radfahrerbund „Solidarität“
hat eine ſolche Liierung mit der Induſtrie nicht
nötig. Er beſteht aus eigener Kraft und
iſt daher die Organiſation der wirklich um des
Sportes willen tätigen Radfahrer.

77

Das Neuyorker Sechstagerennen

im Boxen
ſich durch größere Aktivität die Führung Guter Beſuch der Kämpfe

Gewichtsklaſſen Achilles ſichert

129 tte ein Ende. WieſnerS ſo, daß TMale zu Boden ging. Jn der tten Runde gab wüdornt

auf, nachdem er bis „6“ ntger mußte. Jm
letzten mpf im Mittelge wicht zwiſchen Linde-
mann (Wi.), 137 Pfd., und Sander Halle), 143
ging es T viel anders her. S. war von Anfang an
nommen behinderte den Kampf. S. r berleAuch hier hatte L. dem Kampf ein anderes Aus n gen

R r e e Teh ätte. S.rettete ſich in der 2. Runde durch Aufgabe vor dem ſicheren
k. o., nachdem er bis „77“ auf den Brettern lag. Die Siege
im Halbſchwer- und Schwergewicht fielen kampflos an

So endete der mit dem Reſultat von
11:5 Punkten für „Achilles“ (Halle), die damit den
5. Kreis weiter zu vertreten hat. A.

Die I. Jerrß der A B. „Germania
eſt“ Halle war am Sonnabend als

ſt in Gera und ſiegte nach ſchwerem Kampf
gegen Gera-Zwötzen mit 15:13 Punkten.

Fortunas Proteſt abgelehnt.
Das Kreisſchluß iel am 3. Februar.

Magdeburg, 21. Januar. (Eig. Drahtber.)
Der Proteſt, den der Fußballmeiſter des 6. Be

zirks, Fortung (Dölan), im Spiele gegen
Aſchersleben eingelegt hatte, iſt am Sonn
abend von den Kreisinſtanzen abgelehnt wor
den. Die Ablehnung ſtützt ſich auf die Spielregel
Nr. 4, die lautet, daß Entſcheidungen des Schieds
richters nunanfechtbar ſind.

zwiſchen Magdeburger Ballſpielklub
und Freie Turner Aſchersleben in
Magdeburg ausgetragen. Aſchersleben war auch

Das Schlußſpiel wird nunmehr am 3. Februar

Meiſtecſchaften im

bt. Holzweißig, 20. Januar.
Ein truüver nebliger Sonntag laſtete auf dem

Bitterfelder Jnduſtriegebiet. Straßen und Wege
waren durch Schnee und Näſſe ſchwer gangbar. Den-
noch fanden ſich in Häſers Saal in Holz
weißig zahlreiche Anhänger der Schwerathletik ein,
wo in ununterbrochener, ernſter und zäher Arbeit
die Ringer und Hebermannſchaften des 2. Bezirks
im 5. Kreis des Arbeiter-Athletenbundes
P Bezirksmeiſterſchaften austrugen.

an muß dieſe Sportler bewundern, wie ſie ihren
Sport, dem ihre ganze Liebe gehört, trotz ungünſtigſter
Verhältniſſe mit Zähigkeit pflegen. Denn es gehört
wahrlich viel Begeiſterung und Ausdauer dazu, in

dunklem
em Raum n von vormittags 10 U

is nachmittags u Uhr ſchwerathletiſche
Tätigkeit zu entfalten
uns immer aufs neue Veranlaſſung ſein, auf den

Turn
e und die Verantwortlichen in Stadt und

zu ermahnen, doch ernſtlich für ſpürbare Beſſe-
rung ſorgen.

den Kämpfen nahmen, wie ſchon erwähnt, die
Ringer und Heber teil. Jm

Boxen

ber
zirk weitere Boxmannſchaft zurzeit vorhanden
iſt. Die Holzweißiger iſt leider eingeg
falls kampflos erhielt den Meiſtertitel die JugendRingermannſchaft von „Adler“ Holzwelßeoh

der Dklens kein Gegner gegenüberſteht.
Jm

s Geſamtergebnis brachte:
1. Kroton e 117,/ Punkte.

2. Adler eißig) 114,6 Punkte.
3. Kraftſportklub na) 81,6 Punfte.
4. Eiche (Greppin) 53,2 Punkte.
5. Eiche (Wittenberg) 523 Punkte.
Kroton (Köckern) wurde demnach Be

im Vorjahre im Endſpiel gegen den jetzigen
Kreismeiſter Deſſau beteiligt.

zirksmeiſter. Die beſte Einzelleiſtun g
erzielte bei Berückſichtigung. von zur Strecke gebrach

Halle, 21. Januar.

Am 19. Januar fand in Reicherts Reſtaurant,
Mansfelder Straße (Vereinslokal der Sportver-
einigung „Achilles“), die Generalverſamm-
lung des 1. Bezirks im 5. Kreis des Arbeiter-Athle ten bundes ſtatt. Es fehlten die Vereine
Löbejün, Eſperſtedt, Eisleben und Wolferode. An
weſend waren 13 Delegierte und 10 Vorſtandsmit-
glieder.

Der 1. Vorſitzende T ließ das ver
gangene Jahr Revue pae un z te die wich
tigſten Ereigniſſe auf. Die Mitgliederbewegung
war im verfloſſenen Jahre ſtabil und zeigte eine
leichte Zunahme. Der Mansfelder Bezirk,
der früher ſelbſtändig war, wurde im verfloſſenen

ahre an Halle angegliedert, um wieder neues
eben zu er aus Mangel an finan-

ziellen Mitteln konnte eine erfolgreiche Agitation
nicht J r werden. Es muß dort t der
richtige Mann gefunden werden. Der Boxklub
„Jnternational“, der ſich Ende des ver-
gangenen Jahres zur Aufnahme gemeldet hatte,
wurde wegen Splitterbildung nicht aufgenommen
Da am Orte fünf Athletenvereine mit Boxabtei-
lungen beſtehen, wurde h an raten ſich einem
dieſer Vereine anzuſchließen. ie ſportliche Be
tätigung war im v ahre in den einzelnen
Vereinen ſowie im Bezirk eine ſehr rege. Das
Veit. reignis im vergangenen Jahre war die
Auf des Sportkartells. Ph. er-
örterte ſeine Handlungsweiſe in der Kartellfrage
und betonte, daß er immer auf ſeiten des Bundes
eſtanden habe und ſich in dieſer Beziehung nichtsab zuſchulden kommen laſſen, wie ihm das von

verſchiedener Seite e t worden wäre. Ger
maniaFelſenfeſt war als erſter Verein dem neuen
Kartell beigetreten, dem nun auch die anderen vier
Vereine gefolgt ſeien.

Der Kaſſenbericht wies einen ten
Stand auf und wurde dem Kaſſierer Ent
laſtung erteilt. Jm tech niſchen Bericht
zigte der techniſche Leiter G. J.akob die rege Be
ätigung im ſportlichen Betrieb auf. Für die
l erſtattete Bezirks- und Kreis-boxwart Stöber Bericht über die Lage im Be
irk. Jm verfloſſenen Jahre war die Beteili
er Boxermannſchaften an den W eine

beſſere als in der eben abgeſchloſſenen Serie.
ür die Leichtathleten gab Bierey einen

am Sonnzggfrüh zu Ende. Sieger warenW v z mit 264 Punkten, 3907,740
Aloneter urd Runde Vorſprung.

Kroton (Köckern) Bezirksmeiſter im geben,
Adier (Holzweißig) Bez. rksmeiſter im Ringen

Gerade dieſer Umſtand muß

wurde die Boxabteilung von Eiche (Witten-
kampflos Bezirksmeiſter, da im Be

en. Eben

Bitterfelder Bezirk

ten Gewichts- und Körpergewicht Hagage
weißig), der bei 131 Pfund Körpergewicht 105 (Ein-
armig Reißen), 140 (Einarmig Stoßen), 135 (Beid-
armig Reißen), 190 (Beidarmig 7 e Pfund
23,7 erzielte. Das größte Gewicht brachte
Kurt Bär (Holzweißig) mit 120, 140, 135, 190 Pfd.
zuſammen 585 Pfd. (144 Pfd. Körpergewicht) zur
Strecke. Weitere gute Einzelleiſtungen waren:
Ruppe (Greppin) 120, 120, 130, 190 Pfd. (140 Pfd.
Körpergewicht; Vieweg (Köckern) 120, 135, 135,
180 Pfd. (140 Pfd.); Grothe (Köckern) 115, 125,
140, 200 Pfd. (154 Pfd); Becker (Holzweißig) 110,
130, 135, 190 Pfd. (152 Pfd.

Das Kampf gericht beſtand aus dem Bezirks-
noch dazu mit Tabakdunſt er vorſitzenden Sſch m idt (Wittenberg), dem techniſchen

Leiter Aſchenbach (Köckern) und dem Unpartei-
iſchen Jakob (09-Hallle).

Jm
Ringen

noch fühlbaren Mangel an geeignete nſſtellten ſich vier Mannſchaften. Die Begegnungen
al len und anderen Uebungs- und Kampf verliefen:

für die Leibesübungen treibende Bevölkerung Köckern Wittenberg 15:9.
Holzweißig 20:8.e 20:8.itlenberg Zahna 14:8
Holzweißig Wittenberg 17:11.
Köckern Zahna 12:8.

Jm Endergebnis war der Stant
1. Wler ißig) 57:27.
2. Kroton (Köckern) 35:37.
3. Eiche (Wittenberg) 34:34.

4. Kraftſportklub (Zahna) 24:46.
Adler (Holzweißig) wurde damit Bezirks-
meiſt er. Es wurde nur in einer Klaſſe gerungen.

Das Kampfgericht im Ringkampf ſetzte ſich
zuſammen aus: Jakob (09-Halle), Hinze (Holz-Heben an isingen fünf Mannſchaften in den Kampf, der folgen weihig und Sommer (Brehna).

emerkenswert war, daß die Kämpfe ſehr flott
abgewickelt wurden. Man hatte damit gerechnet, daß
ſte bis 7 Uhr abends dauern würden und war ange
nehm überraſcht, daß ſie ſchon bis 5 Uhr durchgeführt
waren. Es wurde auf zwei Matten gearbeitet, von
denen eine leider zu klein war. Zwei Verletzungen
waren zu verzeichnen.

Die neuen Beozirksmeiſter werden bei den bevor
ſtehenden Kämpfen im Kreis den Bezirk ehrenvoll
zu verteten wiſſen. Die beſten Wünſche begleiten ſie.

Sparte e Jm Handball iſt nur noch die
Adlermannſchaft tätig. E. Wabbel gab als
Jugendleiter eine Ueberſicht über das vergangenehre Zur Beſchäftigung der Jugendlichen machte
ſich vor allem das ehren eines eigenen
Sportplatzes ſpr bemerkbar.

Die Dis kuſſion wurde ſachlich geführt.
Ueber die Tätigkeit des 1. Vorſitzenden war nichts
Nachtekliges zu ſagen, bis auf ſein Verhalten in der
Kartellfrage, was ihm von den oppoſitionellenVereinen übel e wurde und eine längere
Debatte heraufbeſchwor.

chloß ſich die NeuwahlAn die Ausſſrache
des Geſamtvorſtandes. Der bisherige 1. Vorſitzende
wurde nur wegen ſeines Verhaltens in der Sport-
kartellangelegenheit nicht wiedergewählt,
da ihm über ſeine Geſchäftsführung nichts nach-
geſagt werden konnte. Er unterlag bei der Wahl
mit 9:14 Stimmen.

Der neue Vorſtand ſetzt ſich folgendermaßen zuſammen:
1. Vorſitzender: Hadas (09), 2. Vorſitzender: Biere y
(Adler), Kaſſierer: Gittel (GermaniagFelſenfeſt), Schrift
führer: Knöchel (09), techniſcher Leiter: G. Jakob (09),
Leichtatbletik: Biere y (Adler), Ringtrainer: Roſt Ger
maniag-Felſenfeſt), St öber (Achilles), Stemm-
trainer: Hanſ en (Achilles), Jugendleiter: E. Wobbel
(Atlas), Reviſoren:: Seiffert (Achilles), Roſt (G.F.) und
Kirchhoff (Atlas), Fachbeirat: E. Wabbel (Allas).Die Wahl der Leiter für JiuJitſu und Artiſtik wurde bis
zur nachſten Verſammlung zurüdgeſtellt.

Unter „Anträge“ wurde u. g. eine Entſchließung mit der
Adreſſe an das Sportkartell zur Abſtimmung gebracht, die eine

Einberufung des Sportkartells fordert und Regelung
der Anmeldung der Vereine Achilles, Adler, Atlas und Sport

A.

BMBV. Pokalſpiele.

Wegen des ungünſtigen Wetters fielen drei
Spiele aus. Jn Halle konnte, wie man erwartet
hatte, Boruſſig über Spielvereinigung
Dresden mit 4:2 triumphieren. Jn Plauen
eng es zwiſchen VF C. Plauen und Vf B.
Leipzig nur z ueinem Unentſchieden 4:4 (3:3),
ſo de dieſer Kampf wiederholt werden muß.
Wacker- Chemnitz konnte überraſchender
Fern S e 77 aus dem Felden. er rfurt unterlaChemnitzer BC. 2:5. vegen

Auch von den übrigen Spielen fielen viele dem
Wetter zum Opfer. Der deutſche Meiſter, Ham-
burger SV., erlitt in Berlin durch Tennis-
Boruſſia eine 2:3-Niederlage. Das Bun-

auf einen der erſten Sonntage des April verlegtezirksverſammlung der Arbeiternthleten
Handball: PSV. WMeerſeburg 99 311.

Der bundestreue Vorſitzende wegen ſeines Verhaltens in der Kartellfrage abgeſägt PSV. Weißenfels Preußen Merſeburg 0:2.

In Genf tagte die Studienkommiſſion der
Vifa zur Beratung der Welt meiſterſchaft
im Fußball, die erſtmalig 1930 in Deutſch
land ausgetragen werden ſoll. Auffölligerweiſe
fehlte gerade der deutſche Vertreter. Poſi-
tive Ergebniſſe wurden nicht erzielt.
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Das amerikaniſche Olympiſche Komitee hat be
chloſſen, die internationalen Winter-
piele 1932 in Lake PlIacid bei Montreal

in Kanada auszutragen.
l

Jn Halle tagten die Verbandsſport-
lehrer der Deutſchen Sportbehörde für Leicht
athletik. Dabei wurde erklärt, daß nicht der Sport
der Vermännlichung der Frau Vorſchub
leiſte, daß die im Volksleben aktive Frau ſich eine
aktive Teilnahme am Sport nicht verwehren loaſſe.
Das wäre ja auch noch ſchöner! Uebrigens iſt der
Arbeiterſchaft dieſe Erkenntnis ſchon
längſt geworden. Das Gretchenidegl exiſtiert
nur noch bei manchen Oberlehrern. Damit aber
auch ängſtlichen Gemütern Genüge getan wird,
ſoll ein Zwang zur Teilnahme an Wettkämpfen
nicht ausgeübt werden.

In Davos ſtellten bei den Schweizer Win
terſpielen der Finne Thunberg im Eisſchnell
lauf über 500 Meter mit 42,8 Sek. (bisher 43,1)
und der Norweger Ballangrud über 5000
Meter mit 8:24,2 Min. (bisher 8:26,5) neue Welt
rekorde auf.

Arne Borg erzielte in Sidney in
Auſtralien einen neuen Weltrekord von
10:27 Min. über die halbe engliſche Meile. Er
hat et allein drei Meiſtertitel in Auſtralien ein
geheimſt.

Schneeberichte. Harz: Bis 900 Meter Tauwetter.
In faſt allen Orten hot es geregnet. Selbſt der Broden
hat dieſiges, nebliges Wetter ringen: Sonntag 18 Uhr
herrſchten in Oberhof 2 bis 3 Grod Kälte, nachmittags
2 Grad Warme.

rzen Bericht, der einen Rückſchritt in dieſerldes-Pokalendſpiel ſoll wegen Terminnot

Sportaomtfiche BSeßonntf-
LZVIITTDI6. Vezirk. Handball. Die Disqualifikation von

Nietleben iſt ab heute auf gehoben

v
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Die Gruppentage im 6. Bezirk
Halle, den 2W. Januar.

Nachdem in den letzten Wochen ſämtliche Grup-
n des 6. Bezirks im 2. Kreis des Arbeiter
urn- und Sportbundes Halle und Um-

ebung) ihre Gruppentage dur en ha
en, läßt ſich ein die 471 Lage über

Bericht geben. Es ergidt ſich dieſes Bild:
1. Gruppe. Am 9. Dezember kam die Gruppe in Halle

unter Vorſitz des Gruppenvertreters Pre h ſch mmen. Die
1. Gruppe hatte ein arbeitsreiches Jahr hinter und wurde
im weſentlichen von den Wirrniſſen im 6. Bezirk verſchent, da
ſich die Turnvereine, wie der Vorſigende ausführte, „nicht an
Sachen beteiligen, die keinen Nutzen für die ng
Die techniſche Leitung lag bei Winter (Bruckd
Händen ie Gruppe war beim Bezirksfeſt ſehr
treten. Das Geräteturnen iſt auf Koſten des Hand
bdallſpiels zurückgegangen. Der Aus des Mitteilungs
blattes der „Arbeiterturnzeitung“ wurde chfalls dean
Bei den Turnern beſteht keine Sympathie für den „Volks-
ſportr. Jn der Jugendbewegung wurde leider nichts
unternommen. Die Spielleutebewegun
verzeichnen, weil die Vereine ihre Spielleute nicht melden, u
Kopfſeuern zu ſparen. Einzelne Vereine, wie Hohenthurm
und Peißen, müſſen beſſere Verbindung mit der
halten. Wiedergewählt wurden alle Mitglieder der Gruppen
leitung. Bei den Anträgen wurde die age behandelt, die
Vereine nicht mit Feſtlichkeiten zu überlaſten. Wie

in gutenwider

Wortwmeldungen erfolgten.

2. Gruppe.Schkeuditz zuſammen.
leitete die Verhandlungen, die r acht Stunden dauerten.
Dabei wurde nicht gerade viel

Am 23. Dezember kamen die Vertreter inſten,
Der Gruppenvertreter Mittag Stimmzettel vorgenommene Wahl ergab: 1. Vorſizender Bön

rbeit geleiſtet, weil ſogenannte führer und Berichterſtatter: Hänſel (Trotha).

Minwerturnwart hielt es nicht für rie. zum Be ſo daß man darausrigt zu erſcheinen. De Leigtaihleten a ſich Zur esabſ verſammlung hatten ſich rn mit der Tätigkeit desa r r rer im rk“ d der rer deren waren. e äu
auf Koſten der Turner. Leider ſcheint es dier an den Abteilungen eingefunden. Leider war die Tagunghher Kreisſpielausſchußſitzung.

gandballparlament im 6. Bezirk

Halle, 21. Januar. (Eig. Bericht.)

en d rer el micht ſo zahlreich wie ſonſt beſucht, es fehlte ins

Enthaltungen angenommen. Weil der
aſſenkampf“ vom

de chnende von einem Verein derx x n h ſenemerkenswert waren die Ausführungen mehrerer komm u-
miſtiſcher Delegierter, die von

iſt,geleiſtet werden r a der Ma er Seekreis
Mittel, wenn auch nur in beſcheidenem Umfange, zur Ber

hat ein Minus fügung ſtellte.

z. Gruppe. Die Fruppentagung am 30. Dezember
in Taicha vor ſich. 14 rch 47 Delegierte
darunter eine Turnerin) vertreten. Die Gru zählt rund

jeder in 17 Bereinen. Der kommuniſtiſche Gemeinderege den ſvorſte 5 di g (Eeeden) führte die Verhandlungen währendVerhandlungen gefolgt wurde, beweiſt der Umſtand, daß b4der t r r tritt per b
u 6 r demnvertreter, a emokra-Tr et edantt hatte. Die dur

Schlechtweg (Sennewit), Schrift-ben).
Jugendleiter:

Oppoſitionelle mit allem möglichen Unſinn aufwarte- A. Nauendorf (Teicha). Techniſche Leitung: Otto Mödig

MoLKEREl
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r per a r

i rache löſten die Berichte nicht aus,r kann, daß die Vereine
elausſchuſſes einverſtanden

chtete der Obmann von
z

ind ja unſere Leſer ſchon inſformiert. Auch hierübere en Ausſprache nicht gewünſcht, ſo daß man
ſehr ſchnell zur Neuwähl des Spielausſchuſſes
kam. Hier wurden einmütig die bisherigen Funk

Den geſchäftlichen und techniſche njtionäre erneut beſtätigt. Neugewählt wurde nur ein
Bericht erſtattete der Spielleiter Arno Moſe zweiter Spielleiter und ein Jugendleiter.

Antrage Vornrittags beſchloß man, den Mannerturnwart in beſondere eine Anzahl Land vereine. ie Kreisdauender W e See h a t leitung war durch den Obmann Hähre
e. u An agdeburg) vertreten.verb. da u udesvorſta

Vertrauen ans, wurde mit 11 gegen 1 Stimme dei
Aus ſeinen Ausführungen war zu

entnehmen, daß die Zahl der ſpielenden Mannſchaf
ten je nach der Jahreszeit ſchwankt und daraus ge
folgert werden kann, daß ein Teil der Sportler nur
als So merſpieler“ ehen iſt. Die
i der e Deten Man im Hand
b a trukommen ne 3 Fauſtball und 1 Trommelballmann

W. Nach Klaſſen geordnet, gliederten ſich die
wie folgt: 48 1. Mannſchaften, 27

2. Mannſchaften, 3 3. chaften, 10 S
nen, 26 Jugendmannſchaften. Am Zu
ten, 2 Schüle C. 1 Am uwaren allerdings nur 88 Mann 4
Vereinen vorhanden. Gegenüber dem Sr S
trotz die Bundesbeſchlüſſe nicht an
erkennenden Vereine ein Mehr von 26 Mann

i 51 Bezirksvereinen 128, hinzu ieiter: Moſebach (Fichte); 2. Sez

in Kolde (Sportluſt); Reviforen:

Auf das Bundes feſt wurde ausführlich hin
ieſen und eine rege Teilnahme den Vereinen zur
icht gemacht.
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re 1. BezirksſpielDie Ramen der Bezirkefunktionä tun S
Nietleben); Kaſſierer: Scha af (Wormlig); 1. Schriftführer-

artel (Schw. Ammendorf); 2. ftführer a gaſe
ichte); Serſenterr Werge S

h See I err (F. Ammen-dorf)y, Raumann (Regatta-Klub). ls Schiedsrichter
obmann wurde Werge beſtätigt.

An Veranſtaltungen wurden folgende in dieſemfeſtgelegt: Bezirksſpielertag: 25. und 26. Mai. Früh
hdrswaldlauf: Karfreitag. Frtpetayt 13. Oltober. Jn
usſicht genommen iſt ein Städteſ ſpiel am Karfreitag

gegen Hannover. Städterückſpiele müſſen ausgetragen
werden Berlin und Breslau. Ein Spartentag findetſchaften! Die Spielabſchlüſſe erfolgten an den monat lam 3. Februar im „Volkspark“ ſtatt.

AlilE

atrabo 23, Am

Tornow
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h h h e9rä Ah allen Bank un Stahle e heri-Brot
ten. Stimmrecht wurde auch den beitragsſäumigen Vereinen
eingerönmt. Trotzdem fielen einige Mandate aus, weil die
Delegierten es nicht für notwendig gehalten hatten, das Bundes
mitgliedsbuch mitzubringen. Der Fußballkl
tracht r fordert Sitz und Stimme, obwohl er
erklörte, daß er am liebſten aus dem Bezirk ausſcheiden möchte,
da er ſeinen Spielbetrieb im Leipziger Bezirk erledigt.
Teuſcher (Gleſien) wurde aus dem Bunde ausgeſchloſſen
wegen Teilnahme an der Spartakiade. Der Verein
Gleſien gebrauchte daher überall da, wo er ſich unbeob
achtet wähnte, allerlei nette Ausdrücke gegen Bundesfunktio-
näre. Auf dem Gruppentag hütete man ſich, ein ſolches Wort
u er Die Tätigkeit der Gruppe hat ſich nach dem

8tag infolge der politiſchen Wirren etwas verſchlechtert.
Die bisherige Gruppenleitung wurde wiedergewaählt. er Be
zirksvertreter Feſterling gab einen kurzen Bericht überdie Lage im Seztrt, Dazu ſprach von der Oppoſition nur
Elkner (Gleſien). Er wurde von den Mitgliedern, die
keine Parteipolitik in der Bewegung dulden wollen, gehörig
in die Schranken verwieſen. Wie geiſtreich die Oppoſition
wirkte, lehrt die Tatſache, daß einer ihrer Anhänger dem
Gruppenvertreter ein „Eiſernes Kreuz“ aus Pappe mit Silber
papier umwickelt auf den Tiſch legte und dann die Sitzung
verließ. Eine „Einheits“- und Proteſtreſolntion kam nicht
zur Abſtimmung.

3. Gruppe Die Tagung fand am 13. d. M. in Eis
dorf unter Vorſitz des Gruppenvertreters Stöber (Eisdorfſ)
ſtatt. Der Jahre sbe richt konnte im großen und ganzen
nicht zufriedenſtellen, da die Führung einzelner Vereine viel
fach verſagt hat. Ein Vorteil für die Gruppe war die Hand
ballſpielbewegung. Sie kann mit Hilfe der Stadtvereine noch
beſſer ausgebaut werden. Vor allem muß in Orten geſpielt
werden, wo noch keine Handballmannſchaften beſtehen. Ueber
das Zeitun asweſen, den „Volksſport“ und das weg

fallene Kreismitteilungsblatt der „Arbeiterturnzeitung“ ent
and eine Ausſprache, zu der der Bezirksvertreier Feſt e r
in g ausführlich Stellung nahm. Die Delegierten waren mit

der Leitung der Gruppe zufrieden und wählten ſämtliche bis
derigen Vorſtandsmitglieder wieder. Der Reichs arbei
terſporttag wird in Wansleben durchgeführt.
Benchlitz veranſtaltet den RAST. örtlich mit anderen Ver

4. Gruppe Unter z von Grumbach trafen ſichdie Delegierten in Oberröblingen am 25. November.

e h 5 Ber l z ſind dieangiellen ältniſſe ſehr Nur i Vereine hattenM zum Gruppen a Beiträge akfahren können. Der

ub Ein

und Bernhard Schönig (Männerturnen), Wally El e und
ä n ſel (Frauenturnen), W. Dot ſchall (Kinderturnen).
s iſt falſch, wenn die kommuniſtiſche Preſſe erklärt, daß
e Mitglieder der neuen Gruppenleitung zur Op-poſition gehören. Begzeichnend iſt aber, daß man einen Funk-

tionär, der zehn Jahre für die Bewegung tätig war, einfach
abſägt. nur weil er Sozialdemokrat und bundestreu
iſt. Entſprechend der „oppoſitionellen“ Haltung der Gruppen-
mehrheit wurde auch für Wiederzulaſſung der kommuniſtiſchen
Preſſe plädiert. Der Bezirksvertreter, von dem man einen
Bericht verlangt, verwies mit Recht auf den bevorſtehenden
Bezirkstag. Zur Stellungnahme zum Bundes feſt langte
die Zeit natürlich nicht mehr. Dieſer wichtige Punkt mußte
auf die nächſte Vorturnerſtunde verſchoben werden.

6. Gruppe. Jn Merſeburg fand dieſe Konferenz
unter Leitung von Furkert ſtatt. De 6. Gruppe warfrüher eine der beſten. Turch Verſchulden der KPD. wurde
ſie 1923 faſt zerſchlagen. i Aufbanarbeit leiſten die
wenigen Vereine der Gruppe. Zielbewußt geht es vorwärts.

hervorzuheben iſt, wie der Verein Großkayna
auf dem ſchwierigen Boden des Geiſeltals die Kinderbewegung
organiſiert. Der Gruppentag ſtellte ſich hinter die üſſe
der bundeßtreuen erweiterten Bezirksverwaltung. Die bis
herigen Funktionäre wurden faſt dusnahmslos wiedergewählt.

Betrachtet man insgeſamt dieſe Berichte, ſo darf
feſtgeſtellt werden, daß im großen und ganzen in der
Turnerſparte die Oppoſition gegen den Bund doch
einen recht beſcheidenen Umfang aufzuweiſen hat.
Hier iſt es lange nicht ſo verworren, wie im Fuß-
ballager, deſſen Anhänger ſich aus viel heterogeneren
Elementen zuſammenſetzen. Da, wo ſich Oppoſition
regt, wird man ihr ſcharf auf die Finger
ſehen, damit ſie nicht wieder neuen Schaden an
richten kann. Von den bundestreuen Turnern,
namentlich auch von älteren, erfahrenen, die der
Bewegung ſchon lange Jahre angehören, muß er
wartet werden, daß ſie künftig ſich wieder re ger
am Organiſationsleben beteiligen,
dann wird es nicht ſchwerfallen, wieder geſunde
Verhältniſſe zu ſchaffen und der Bewegung neuen
Auftrieb zu geben.

nan n T T

lichen Börſen, wo 1701
Außerdem trugen die Mannſchaften noch 99 Spiele
außerhalb des Bezirks aus. Zur Bewöältigung dieſes
Spielapparates waren nötig: 31 340 Spieler, 1567
Schiedsrichter und 3907 Linienrichter. Ein Zeichen
erfreulicher Aktivität der Handballer. Städteſpiele
fanden 6 ſtatt, und zwar gegen Bernburg, Magdeburg,
Berlin, Breslau, Wien-Nord und Bitterfeld. Von
den Spielen verlief 1 unentſchieden, 2 wurden ver
loren und 3 nnen. Es ergibt ſich ein Torreſultat
von 23:17 für Halle. Serienſpiele wurden 1928 nicht
ausgetragen. Der Spielbetrieb im Fauſt und
Trommelball war bei den wenigen Mannſchaf
ten nur ſehr gering. Als Fauſtballbezirksmeiſter
wurde Turn verein Papüitz ermittelt.
Zur Bewältigung des Handballſpielbetriebes ge

hören auch eine Anzahl Schiedsrichter. Jn der
Schiedsrichtervereinigung waren 120 Sportler ver
einigt. Zur Nachbildung fanden 7 Kurſe mit an
ſchließenden Prüfungen ſtatt. Nicht erfreulich war zu
hören, daß im Berichtsjahr 156 Vereins und Mann
ſchafts ſtrafe n verhängt wurden. Notwendig wurde
das durch Nichtſtellung von Schiedsrichtern, Nicht

iele getätigt wurden.

antreten von Mannſchaften, Fehlen bei Sitzungen Sch
uſw. Einzeln beſtraft wurden 23 Spieler, zumeiſt
wegen unſportlichem Verhaltens auf dem Spielfelde.
Man kann dem Spielleiter nur beipflichten, wenn er
ausführte, daß hoffentlich im neuen Jahre ſich ſolche
Vorgänge nicht wieder ereignen.Jue ebung der Technik der Mannſchaften wurde

eine Lehrſtunde abgehalten, zu der ſich 44 Teil
nehmer eingefunden hatten. neuen J
gerade dieſer Lehrtätigkeit erhöhte Aufmerkſamkeit

geſgenrt ſſend
Aus dem Kaſſenbericht war die geſunde

finanzielle Fundierung des Bezirks zu

A. Fahn“ iſt bundestreu!
Der Arbeiter-Turnverein„Jahn“,

Annaburg, hatte Mittwoch eine außer-
ordentliche Verſammlung einberufen,
wozu Freunde des Abbeiter-Turn- und Sport
bundes eingeladen waren. Die Verſammlung war
ſehr gut cht. Als Referent war der Bundes
vorſitzende Gellert erſchienen. Er ſprach über
das Thema „35 Jahre ArbeiterTurn und Sport
bund“. Jn verſtändlicher Weiſe ſchilderte er die
Gründung des Bundes, wie er ſich aus den Ver

ltniſſen heraus bildete und heute als eine ſtarke
Sportorganiſation zu betrachten iſt. An dieſer
Sportbewegung ſollen wir Freude haben, gleich
viel welcher politiſchen Richtung wir angehören.
Wenn Kritik geübt wird, ſo dürfe ſie nicht befehls
puäßg geſchehen. Solche wird nicht geduldet, denn

der Bundesvorſtand hat von der letzten Bundes-
tagung den Auftrag, r im Bund zu
unterbinden. Der Bund treibe Sport und pflege
einen geſunden Geiſt in ſeiner Jugend.

Lebhafter Beifall wurde dem Rehner am
chluſſe ſeiner Ausführungen dargebrachi. EineDistuſſion fand nicht ſtatt. Die Zellenarbeiter

hatten es vorgezogen zu ſchwetgen, denn
Ppyen Wahrheit iſt nicht gut anzukämpfen. Der

orſitzende ſtellte am Schluſſe der Verſammlung
feſt, daß der Arbeiter-Turnverein „Jahn“ erneut
bekundet, die Bundesbeſchlüſſe hoch zu
alten. Mit dem Liede „Brüder zur Sonne“

ſchloß die Verſammlung.

RegattaKlub e. V. Halle. Heute abend Uebungsſtunde für
Männer in der Turnhalle der Schill le.Techniker müſſen erſcheinen. Hillerſchule. Die geſamien

e



weißroten
esz e den

alten monarchiſtiſ

Merſeburg Ouerfurt Wert We des Deren

er e n en. n s und eignet ſi
n ems und edört zu S nicht

ge i Dritteln der Kir meinde und dazu, die jungen Leute zur Begeiſterung und Hinung der SPD. n einem Drittel der Stadt. e vor Jah- de an die ſegt e Stachkeſorm pu ten de
Die Merſeburger Mitglieder der SPD. hatten ren die koſtenloſe Totendeſtaitung eingeführt wor und gar nicht echt dies aber zu auf die Feſtrede

ſich am Sonntag im Schützenhaus zuſammen macht ſich eine einheitliche Verwaltung des die eine Darſtellung der deutſchen Geſchichte ſeitJ ge n iſtd um Rückblick über das und u notwendig. Aus dieſem Grunde iſt 1871 war. rein manches hat der Referent im
blia auf das kommende Jahr zu halten. Arbeit und mit der Kirchengemeinde ein Vertrag geſchloſſen Laufe der Zeit ſchon gelernt. Eine blinde Ver-Mühe wird es in der Parteibe ung immer geden. worden, der gegen die Stimmen der u ur himmlung der isheit ehemaliger Staatsmänner
Und überall dort, wo ive Arbeit geleiſtet wird, Annahme gelangte. Die bekannte r war ſeine Rede nicht. Um ſo rium iſt der
zeigen ſich wieder die Stellen, wo die Kriiik einzu KPD. ſcheint abgeleiert zu ſein. Eine neue Walze Schluß: „Durch die Wühlarbeit einer
ſeßen hat, um die Arbeit noch beſſer und vorteilſiſt ihnen geliefert worden. In einer langen Er-Partei, die kein Vaterland kannte,
bafter im Intereſſe des Geſamtziels unſerer Klaſſe kiärung wird der Baubeginn des ſüdlichen Teileskkommt es zum Zuſammenbruch undu verrichten. Generalverſammlungen ſind Meilen des Beintellandtanagle gefordert, um Arbeits ſeinen rm en Folgen, zum Ver-

e e e iſt e i l werden. te geh r e b rn Kuh W e en e e ne ging de chenden o 8
ür ſeine Klaſſe zu ſein man abhängig von den ſnetenverſamml v „burtstagesr n eher Lirſinß weder de Weniahrlag s e eherFahr auf den Baubeginn, wei i impfen.“leicht zum Ziele zu führen verſpricht, meiſt aber r rage r m v r nie So ſchreibt die „Delitzſcher Zeitung“. Und dieſe

zwiſchen Klippen endet, aus denen es kein Ent die Arbeitsbeſchaffung durch die Jnangriff- Geſchichtsfälſchungen hören ſich Schüler an, dierinnen mehr gibt. hin der Hoch utregulierung in der Elſter- auf Grund ihrer Vorbildung berufen ſind, ſpäter
wer f Kaſſen r r m e LuppeAue, die durch den Landkreis Merſeburg einmal an führenden Stellen im Volksleben zu
don Wen r der Jugendbericht vom Gen. energiſch betrieben wird, an deſſen Spitze der Ge ſtehen. Uns ſcheint, man ſollte ihnen etwas An-

b deres und Wertvolleres zu hören geben als der-e See Se weint le ghaige ha dein er ge erdtede Reden Aber was ſagt die Re
allen Berichten ergab ſich, daß das verfloſſene Loſen gebabt hat. das erſtemal zog er das Los für ſierung dazu

chulvorſtand. Deuten wir es als ein gutes Ze
bewegung am Ort belohnt wurde. Die Tätigkeit für die im Herbſt ſtattfindenden Stadtverordneten
bewegung am Ort belohnt wurde. Der Mit wahlen.
gliederbeſtand konnte von 399 auf 467 er- en. Der Gemeindevorſteher wird

m
Weihnachten 100 Familien mit 400 Kindern und zum beſoldeten Gemeindevorſteher gewählt. Nun-50 alte und bedürftige Leute mit notwendigen Klei mehr wurde dieſe Wahl von Sererk Lefeligt m leferung der Zeiung Wer ſeg,

und ein Teil hieſiger Geſchäftsleute finanziell und J wurden der bisheri hbestellt Sofort
materiell die rbellerwod fahrt tatkräfig unterſtütz- herigen Mitglieder her n ſwäſten

t Für die Zwecke des Kreisſäuglingsheims wurde noch
reis von 3500 dafüne en

Weahrend Genoſſe re ſich in ſeinen Aus dieſem Grunde vorgeſchlagen, den Preis auf 2200 Mk. Monat Februar

wenn ſie dieſes Grundſtück als latz für irgendr 5 denen z deren Wſendeen e inrigtung Bei Bestellungen, die noch dem
rowneten ſtimmten 95 Januar erfolgen, erhebt die Pos

unter den Angeſtellten und Beamten ſowie die Umänderungen im Polizeiweſen die Erweiterung un Kre ang hauſenbedingt notwendig machten. is e er
Genoſſe Un deutſch verbreitete ſich über unſere Abſchied I Karl Hüähnerbein T

Am Sonnabendnachmittag gaben die Artener Geen und Genoſſinnen e Vorkämpfer Karl gahresbericht der Arbeiter Samariter

ilhelms II. Es ſei unrecht, den in
trotz ſeiner Fehler zu be-

und ein ſtändiges Aufwärtsſteigen der
hat, aber dieſe Mühe durch manch ſchö iſi für einen Vertreter der KPD. im Fo

Vater den 5hrtrwodtſhrt Wzdient volles ehrenemtiig Gewelnderorſahe Wer re der auf eine regelmäßige Weiſer

lich nur möglich, daß das hieſige Wohlfahrtsamt der erſten Sitzung der Stadtverordneten in dieſem

prk v kerdengi abgetreten. rin hatte die Stadt einen Briefiräger die Zeitung für den

Schule ausſprach, begründete Genoſſe Krüger die gegeben wurde der Stadt r n zeigen,

aufgegeben werden, da die eitsverhältniſſe

viel Anforderungen an alle Parteigen en h den Stadtverordnetenvorſteher und das zweitemal w

der PoSthezieher
höht werden. Die Tätigkeit der Frauenſbeſoldet. Am 15. J

dungsſtücken uſw. bedacht werden. Dies war natür Laucha. Aus dem Stadtvarlament. Jn

Die Diskuſſion, die ſich an die vorgenann ein Wawgrundſtneg in Große von etwa 39 Morgen bei dem zustöndigen Postamt oder

führungen für die Errichtung einer weltlichen deradzuſeten, Zumalen vom Kreis die Zuſicherung

Bauvorhaben mußte e n dieſem Vorſchlag

eine Sondergebühr von 20 Pfennig

Parteizeitung, empfahl eifrigſte Agitation und wies
auf eine beſſere Ausgeſtaltung des Volksblattes hin.

Genoſſe Daniel ſprach über die Zuſammen narbeit des unter ſeiner Leitung ſtehenden Wohl-Hühnerbein das Geleit bei ſeiner Ueberführung Kolonne.fahrtsamtes mit der Arbeiterwehlſahet deren Tä nach dem Krematorium in Erfurt. Schon lange vor
tigkeit er nicht mehr entbehren kann. Außerdem be der r Zeit hatte ſich vor dem Rathaus eine er daun bie erte ſtite Deren Wehen Seticwen

ündete er einen Antrag, die Strei iſchen dichte nmenge angeſammelt. Der Sitzungsagiſtrat und Kreisverwaltung e r e ſaal des Rathauſes wa a n unkt t d S der n
Ferretonlezen zu unterbreiten. Auf Antrag des wurde die Feier durch die herrliche Muſtk der Stadt transporte r r u ar i W rGenoſſen ülr wurde hierauf dem ſierer ſowie kapelle mit dem Lieblingsliede des Genoſſen ühner einer, nach dem a r de t m u 4
dem Geſamtvorſtand Entlaſtung erteilt. bein: „Ein Sohn des Volkes will ich ſein und ung 17. Zur Ausführung der mee v

Die Neuwahlen des Geſamtvorſtan bleiben“ eingeleitet. Dann nahm der Bezirksleiter den 66 Samariter benötigk. Krankenwachen
de s brachten nur ganz geringe Veränderungen. Der der Freidenker, Genoſſe Grobe (Erfurt), das Wort. tellt 16 in 271 Stunden Kranke Artikel
alte Vorſtand wurde wiedergewählt, nur In zu Herzen gehender Weiſe zeichnete er das Leben ſind ausgeliehen 60 an 3263 Tagen. ter ſtelltetritt an Stelle des Kaſſierere ber éen Kauf Und Wirken e erefen die er die Kolonne bei den Sportvereinen und größeren

o l d, während ſenoſſe P. Kämpf als eiliger Nachdem widmete der Beigeownets Reinhardt Veranſtaltungen 81 Samariterwachen, an denen
ungiert. Ins Kulturkartell gehen als neue Dele als Vertreter der Stadt und ſein geweſener Stell 214 Samariter und 44 Samariterinnen mit 955gierte die Genoſſen dir chfeld und Un vertreter dem toten Bürgermeiſter die letzten Worte. Stunden dienſtlich tätig waren. Uebungen fanden

deutſch. z ſehr eingehender Weiſe ſchilderte er Hühnerdeins ſtatt 5 mit einer Beteiligung von 65 Samaritern
Unter Parteinachrichten gab noch der Vorſitzende Schaffen zum le der Stadt. Bürgermeiſter und 10 Samariterinnen. Uebungsabende fin

nt, de im Februar eine große FrauenverHühnerbein habe K die Achtung des ganzen Kreiſes den wöchentlich Montags im Zeichenſaale der
ſammlung ſtattfindet, für die er zur regſten Agi errungen, wofür r im Namen der Stadt ſeinen Stadtſchule ſtatt. Der Mitgliederbeſtand betrug
tation aufforderte. Außerdem wurden verſchiedene wärmſten Dank ausſpricht. am 1. Januar 1928 52 Mitglieder, der Kolonne
Wünſche und Anregungen über Jugendweihe uſw. Landrat Seemann übermittelte das Beileid des traten bei 8 es traten aus 3 Mitglie-
durchgeſprochen. Mit einem freudig aufgenommenen et Sangerhauſen und ſprach in Vertretung des der, ſomit s am 31.
Hoch auf die Sozialdemokratiſche konnte der verhinderten Regierungspräſidenten Grütner den 1928 55 Mitglieder, davon 42 männlich, 11 weib
Vorſitzende die ſehr zahlreich beſuchte Generalver Dank und Anerkennung für die aufopfernde Tätigkeitſlich, 2 Jugendliche. Sämtliche Mitglieder haben

ſammlung ſchließen. Hühnerbeins aus. am Kurſus über erſte Hilfe teilgenommen undNeue ufgg n und neue Arbeit harren der Der Heimatverein Aratora erwies dem Ver-ſſind ärztlich Prraft 30 Mitglieder beſitzen Ver
Merſeburger Mitgliedſchaft. Verſchiedene Wahlen ſtorbenen durch einen von Herrn Engelhardt geſpro en und 34 TaſchenApotheken. Als Be-
ſind im kommenden Jahre zu bewältigen. Mögenſchenen Prolog die letzte Ehre. triebsſamariter in den Betrieben ſind 11 Sama
ſich alle Genoſſen deſſen bewußt ſein, daß überall Unter den Klängen der r w fand die riter und L Samariterinnen tätig.
dort, wo ein feſter Wille vorhanden iſt, ſich aus die würdige Feierſtunde ihren Abſchluß. Die Leiche des Die Kolonne leiſtet außer Uebernahme von

Wege zeigen, um ans Ziel zu gelangen. i. ilfe dei Unglücsfällen undchen Erkrankungen, Ausführung von Kran
ntransporten, nebernahme von Krankenpflegen

Genoſſen Hühnerbein wurde dann unter Vorantritt teſintr Parteigenoſſen und zenoſſinnen ſowie der ihm Dienſtwachen erſ

m Bahnhof geletiet.am Sonnabendmittag in die letzte Ehre erweiſenden zu
itterſtraßeße aus. Er war Tag und Nachtwachen. Ferner Verleihung vondadurch verurſacht, daß ein im choß wohnender Bann tikeln: kringe, Eisbeutel, Waſdere len di zum Trocknen auf den Herd ge Zrankenpflegeartiteln: Luftringe n
Ab z kiſſen, Unterlagen, Stechbecken, Urinflaſchen füri ündet 0 ff t z fil tal ne iS Reden t a r kungen en An keneleſſe und ditger,Ein in dem betre

euer, ſchlug das Fenſter ein Zur Vorführung kommt: T ibwärmflaſchen, Fieber- und Badethermometer,

ein. Er konnte den Brand erſticken, der auch ſchon Räume, Saulmte und vergaſte me, ſowie zwei ere

Ein kleiner Brand bra
einem Hauſe der Großen

Mann bemerkte das 5 sSitzbadewannen. Außerdem ſtehen zur Verfügung:Tauf ein neben dem Ofen ſeodenbe Wo dern er falsehe Prinz
e

und drang ſo in den ſchon völlig verqualmten Raumt ein Sauerſtoffſchutzgerät zum Eindringen in ver
fen i Auch einige Kleidungsſtücke wurden durch zu ein interessantes Beiprogramm vate zuWiederbelebungsverſuchen. Sämt-

h e e den 22. Januar, im Lokal Ratskeller. werden zu jeder Tageszeit ausgeführt. Auudiz. Stadtverordnetenſitzung. e e en em Grunde unterhält die Kolonne 6 Unfall
den Wennausen.

Schke

Der Vorſteher Genoſſe Schulze Mittwoch, den 23. Januar, im Lokal Ratskeller.e jellen Dieſe befinden ſich bei: Paul Kodit,Jahresbericht. Reichliche und ſuchten Arbeit meldeſtellen. Dieſe befi ſich Pa tSchulſtraße 14, 2 Tr.; Alfred Förſter, Eckardt

r uſw. r

denn die Stadtverord- Ec gedachte zum des bevorſtehenden 70. Ge öf

16 M. Der
eineiſtlen. Der ſozialdemokratiſche lag et

Gewerbe ebenfalls mit einer Pauſchale belaſten.

h Wiegeſtunde findet hier ſtattam enden dem 22. Januar, nachmittags 2 Uhr,

im Verſammlungsraum des Rittergutes.

e Einbruchsdiebſtahl. BeimKürſchnermeiſter K. wurde in der vorigen Woche in
Fellſpeicher eingebrochen. Geſtohlen wurden: 4 Fuchs
elle, 26 Haſenfelle und 9 Pfund Roßhaare. Von den
j uchswe en waren 2 Sommerfelle.

Grünewalde. Das Verſagen des elek-
triſchen Lichtes am Donnerstagabend, wel
ches ſtundenlang anhielt, iſt bei den verſchiedenſten
Unternehmungen ſehr ſtörend empfunden worden.
Wiederholt feſtzuſtellende Verſager als auch das
öftere recht trübe Brennen des Lichtes weiſen auf
einen Mißſtand im Betriebe hin. Das Ueberland
werk Liebenwerda in Falkenberg, an welches die
Gemeinde als Stromabnehmer vertraglich ange
ſchloſſen iſt, hat für die von ihm verkaufte Ware,
den elektriſchen Strom, Einheitspreiſe feſtgeſetzt.
Für Einheitspreiſe kann von der Kundſchaft eine
in ihrem Verbrauchswert einheitliche Ware ver
langt werden. Das iſt aber beim Ueberlandwerk
Liebenwerda hinſichtlich der Verſorgung von
Grünewalde mit Strom nicht der Fall. Wenn hier
Umſtände mitſprechen, wie der Strombezug vonder Ueberlandzentrale Lauchhammer über die
Koyne-Grube, ſo darf dies doch nicht zu einem
Hindernis für eine einwandfreie Stromverſorgung
werden. Das Ueberlandwerk wird Veranlaſſung

ehmen müſſen, baldigſt eine Beſſerung der Ver
hältniſſe herbeizuführen.

Grünewalde. Der Lichtbildvortrag:
„Wie ſchaffen wir den Achtſtundentag der Haus

u,“ konnte vor den zahlreich erſchienenen Ge
noſſinnen befriedigend abgewickelt werden. Ge
noſſe Hein roth konnte auf die Möglichkeit der
Abänderung manches Unnützen auch im Arbeiter
haushalt hinweiſen. Wgenge Vorträge ſind
nur möglich bei Vorhandenſein eines guten Pro
W wie ihn die hieſige Schule be

2

itzt. Das Verſagen des elektriſchen Stromes verhinderte die Vorführung der zweiten Serie Licht

ilder: Das rote Wien.“ Das Vergem wird
nach Möglichkeit nachgeholt werden. Am u
dem 25. Januar, wird die Genoſſin Scho

lle) zu den Frauen ſprechen. Die Verſammu t im Café h Festluſorgt mr guten Beſuch!

Vermiſchtes.
Vater und Sohn.

Auf dem Eis der Havel in der Nähe von Schild
horn hat ſich am Sonntagnachmittag ein erſchüttern
der Vorfall abgeſpielt. Der 53jährige Tiſchlermeiſter
Bertram Guhl, der in Berlin wohnt, machte mit
ſeiner Familie einen Spaziergang am Havelufer.
Sein Sohn Hans, der auf Schlittſchuhen auf dem
Eis neben dem Ufer herlief, brach plötzlich ein.
Der Vater eilte ihm zu Hilſe und holte den Knaben
heraus, kam aber ſelbſt unter das Eis und ertrauk.
Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden.

Mexikaniſche Gefängnis
rebellion.

MexikoCity, 21. Januar. (Radiomeldung.)
In der Abteilung 3 des hieſigen Unterſuchungs

gefängniſſes haben 314 männliche und 188 weld
liche Gefangene einen Aufſtand inſzeniert, die die
Abteilung vom Jnnenhof trennenden Gitter
durchbrochen und den Jnnenhof beſetzt
Sie forderten die Abſchaffung der nene n

r(iSefängnisordnung, den Rücktritt des dafür
verantwortlichen Direktors und Koſtverbeſſerung
und erklärten den Hungerſtreik zur Durchſetzung der
obigen Forderungen. Unter Hinzuziehung der
Fenerwehr, die Waſſerſpritzen anwendete, gelang es,
die Gefangenen in ihre Zellen zurückzutreiben. Die
genaue Prüfung der Beſchwerden wurde zugeſagt.

Anfall im Vitzthumſchacht.
Im Bigtthumſchacht wurde ein

rgriſſen
er von

der M unde
ung und einen Bru Beckengeu e dem Knappſchaftskrankenhaus in

ſtede dugeſühet.

Rundfunk Programme.
Zeipgig (Welle 381,9.

Dienstag: 12.00 Uhr: lattenkongert. 14.00 Uhr; Neuc J W nhr. wenſttaliſheerſ n auf dem Büchermarkt.
Kaffeeſtunde. 16.30 Uhr: Aus beliebten Operetten. 18.05

rau Dr. Quack (Gera): „Fran und das Siedlungs30 bis 19.55 Uhr: Deutſche Welle, Berlin. 18.55 bis i9.r Leipgig): „Was iſt Sogiologieätr c Se ehebendetf vRheumatismus und ſeine 19.45 Uhr: e
„Dieuptſä in den Kommiſſionen iſt geleiſtet Genossen! Soryt für zierten Desuch der Veranstahungen ſtraße 28: Otto Fiſſel, Bergſtraße 58, 1 Tr. Otto Sr. Ridard Wolterec (Leipzig).Der v neue Wohnungen ſind durch die Stadt ehe ehe Kheſtegſe Sa; Oskar Starke, W en en er

in eigener Regie erbaut worden. Die r Kiibener Straße 94. Die Verleihung der Kranken e 22. 90 ühr: Preſſebericht. Tarnach: Funlehr
iſt durch Beſ ng eines modernen Feuerlöſch zu eartikel geſchieht durch Paul Köditz, Schul Anſchließend: Tanzmußtk.zuges auf die e S. r a Kreis Delitzſch ttaße 14, 2 Tr. e 1648). vbracht. Ein richtete er über enstag: 12.00 bis r: Le noßeter 14.ſern e die arode v hre n D eſitaxs ch Stackt) Kreis lebentoeren b 1090 Uhr Jugend

t r i. 40 Uhr: Wetter und B 15.40 bis 15.00 uhr:tie der Ja e arg und 1923 zu 1924. Im Staatsbürgerkunde und Oberreelſchule S i iunee Serehnhe i W herten Sie don e
Dezember 192 r in ünterſtägang Die R iegrndneetee m tig Frlenberg Wie Bee Dre a e
ausgezahlt worden. Durch beſchleunigte Jnan Krieger und d ab 1. Februar? Laut Beſchluß der letzten bis 18.00 ühr: Wie der Hund Cehilfe des Menſchen wurde.

von Bauarbeiten bei Eintritt offener wäre uns nicht Veranlaſſung, dazu Stellung zu Gemeindevertreterſitzung wird am 1. Februar Am Berger. 18.00 bis 18.30 Uhr: Neuere Hausmuſik

9 Stimmen für den Ordnungsblockler Herrrman dazu herangezogen wird, ändert für uns den Tateben. G 4 detan
a J e. n da Sportplahgelände ein be dabei turneriſche Uebungen vorgeführt. Soweit wir 5,65 Mk. 9 6,25 Mk. 10 Zimmer 6,90 Mk.
War tück Großvieh ſind ger 3,60 Mk.,

Vom inslos, richtet v Lalie G di Der nduſtri d Gewerbebetrieb haltjährlich 100 Mk. Leiters dieſer Schule. Wie üblich, wurde die Ver- en. Jnduſtrie- un werbebetriebe erhaltenW u i Die anſtaltung v a. mit dem FridericusRex Marſch r die erſten 300 Kubikmeter haben
Stadtſparkaſſe hat ein Darlehen zu ermäßigtem eröffnet vom Den ſchade die erſte m l Der r irne 3 Arvlen Lann
Zinsfuß von 5000 Mk. zur Verfügung geſtellt. Die vierte (Stahlhelm)Strophe geſungen, die ſchwarz-125 Pf., bei 2000 Kubikmeter 20 Pf., über 2000

England Amerika. Dr. Richard Stein.
.30 bis 18.55 Uhr: ſerrehf für Anfänger.

Uhr: Was iſt Soziologie Prof. Dr. Freyer.
19.45 Uhr: Das unbekannte Hinterpommern. Vizepräſident
e 20.00 Uhr: ſei Hollgender: Leſſing, der Menſch.
Anſchließend: Zum 200. burtstag Leſſings: „Minnag von
Barnhelm“ oder „Das Soldatenglück“. Ein Luſtfyiel in fünf
e n von G. E. Le ng. 22.45 bis 23.15 Vhr: Bildfunk
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Bezirkskonferenz des ADGBV.
Am Sonnabend und Sonntag n e gus des neuen Bezirks Mitteldeutſchland wur

Sachſen-Anhalt des
ADGB. Jm beſonderen wurde dort Kritit an der wählt (weitere fünf Mitglieder
eine Konferenz des Bezirks

nach dem Tode Fritz Wernickes erfolgten Zuſam
menlegung der eder Sachſen- Anhalt und
Thüringen geübt. Als Proteſt gegen die eigen
mächtige Regelung des Bundesvorſtandes über die
Köpfe der Bezirksorganiſationen hinweg wurde ein
Antrag mit 90 Stimmen angenommen. Annahme
fand auch eine Entſchließung, die vom Orts-
ausſchuß Deſſau eingebracht war, worin die Kon
ferenz gegen die in letzter Zeit erfolgten Verſchlech-

den aus dem früheren Bezirk Sachſen Anhalt ge
gen keiten nen. Rogerreg

üringen immt): ünſchmann uer Künnert- Magdeburg Stellvertreter
HartungSchönebeck (Vertr.), Wille Halberſtadt
(Stellvertreter), Saupe-Halle (Vertr.), Dittrich-
Zeitz (Siellvertr.), Rößler-Halle (Vertr.), Lebbin
Bitterfeld (Stellvertreter), Speckhardt- Bernburg
(Vertr.), Sinſel-Deſſau (Stellvertr.)

Am Sonntag ſprach Fritz Tarnow, der
terungen einer Reihe von Beſtimmungen im Ar- Vorſitzende des Holzarbeiter Verbandes, über:
beitsloſenverſicherungs- und e
geſetz, beſonders aber in der Sonderfürſorge für
Saiſonberufe und in der Regelung für die in derſſtand einen Vortr

verheirateten u fgaben derLand und Forſtwirtſchaft tätigen
Frauen ſcharf Stellung nimmt und vom Bundes-
vorſtand erwartet, daß er ſeinen ganzen Einfluß auf-
bietet, um die erfolgte Verſchlechterung zu beſeitigen
und neue zu verhindern. Ein weitergehender „oppo-
ſitioneller“ Antrag des Ortsausſchuſſes Delitzſch
wurde mit großer Mehrheit abgelehnt.

Als Delegierte in den Bezirksaus-

Arbeitsvermittlungs- „Wirtſchaftsdemokratie“.
Anſchließend hielt Heßler vom Bundesvor-

über: „Die Bildungs-
rtsausſchüſſe.“

Die Debatte bewegte ſich ſehr wenig auf den
Gebieten der beiden Themen und wurde auf An
trag eingeſtellt. Einſtimmig zur Annahme gelangteein Antrag des Ortsausſchuſſes Wörlitz, ßer mit

zwei Zuſätzen fordert Berufsſchulunterricht wäh
rend der Arbeitszeit unter Fortzahlung des Lohnes,
Lehrmittelfreiheit für ſämtliche Schulen.

Wie ſteht's mit dem Arbeitsſchutzgeſetz?
Verbeſſert oder verböſert?
Die Arbeitsſchutzgeſetzvorlage iſt vom Reichsrat

verabſchiedet. Der Reichsarbeitsminiſter Wiſſell
hat in der öffentlichen Vollſitzung des Reichsrats
vor der Schlußabſtimmung hervorgehoben, daß durch
die Beratungen zum Teil beachtenswerte
Verbeſſerungen in den Entwurf hineinge-
bracht worden ſeien. Nach dieſem kleinen Kompli
ment hat der Reichsarbeitsminiſter jedoch ſofort mit
Nachdruck gegen die Ausſchußbeſchlüſſe in der Frage
der Koſtendeckung und der neuen Arbeits
zeitbeſtimmung für die kleinen Be
triebe, die bis 5 Arbeiter beſchäftigen, Stellung

nommen. Die Differenz in der Koſtendeckungs-el iſt in der Schlußabſtimmung wieder beſeitigt
worden. Die Ausſchüſſe hatten verlangt, daß die
Mehrkoſten vom Reich getragen werden ſollen.
Nennenswerte Mehrkoſten ſind jedoch kaum zu
be fürchten. Nach der Erklärung des Miniſterial-
direktors Sitzzler ſtellen ſich die Koſten nicht be
re hoch, da die Länder bisher nur etwa 5 Mil-
ionen für Arbeitsaufſicht ausgegeben hätten. Wie

größere Mehrkoſten durch den neuen Entwurf, der
in der Arbeitsaufſicht keine großen organiſato

riſchen Veränderungen
bringt, entſtehen ſollen, iſt r nicht einzuſehen.
Es war daher nur eine Selbſtverſtändlichkeit, daß
mit dem Streit über die Koſtenfrage ſchnell Schluß

emacht wurde. In der Ausnahmebehandlung der ſi
leinen Betriebe blieb es jedoch bedauerlicherweiſe

bei dem Ausſchußbeſchluß, obwohl der Reichs
arbeitsminiſter ausdrücklich hervorhob, daß die
Reichsregierung nach eingehenden Erwägun-

en zu der Ueberzeugung gekommen ſei, durch die
aſſung des Entwurfs allen Anſprüchen auch aus
andwerkskreiſen genügen zu können. Der Aus-

ſchußbeſchluß ſchießt nach der Auffaſſung des Ar
beitsminiſters weit über das Ziel hinaus. Tat-
ſächlich (wefſt er eine generelle Ausnahme-
ſtellung der kleinen Betriebe.

Die Ausnahmebehandlung der kleinen Betriebe,
die, wie von uns bereits hervorgehoben wurde, ge

Folgen für die sſchwört und auch die Ratifizierung des Waſhing-
toner Abkommens gefährdet, muß verſchwin-
den. Am beſten wäre es, wenn der Reichstag ſich
erſt gar nicht mit ihr beſchäftigen müßte. Sollen
übereifrigen ſonderbaren Mittelſtandsrettern zu
liebe im Reichstag Kämpfe entfeſſelt werden? Daß
die Gewerkſchaften und mit ihnen die ſozialdemo
kratiſche Fraktion gegen die unnötig neue Bevor-
ugung der kleinen Betriebe mit aller Energie anKapfen werden, liegt auf der Hand. Die Reichs

regierung ſollte daher, bevor die Vorlage an den
Reichstag geht, den böſen Stein des Anſtoßes aus
dem Wege räumen, denn es gibt noch genug
wichtige Probleme, die bei der Erörterung
der Arbeitsſchutzgeſetzvorlage im Reichstag behan-
delt werden müſſen. Da iſt z. B. die Frage der
Arbeitsaufſicht, über die noch ein ernſtes
Wort geſprochen werden muß. Jm Reichsrat iſt, ſo
weit man im Augenblick ſieht, in dieſem Punkt die
Vorlage ſo gut wie unverändert geblieben.
Die Partikulariſten verſchiedener Länder haben na
türlich für die Forderung der freien Gewerkſchaften
auf Schaffung einer Reich sarbeitsaufſicht,
die dieſen Namen auch verdient, nichts übrig. Hof-
fentlich holt da der Reichstag hier noch manches
nach. Auch ſonſt bietet die Vorlage nach den vom
Reichsrat vorgenommenen Veränderungen für die
Gewerkſchaften ein wenig erfreuliches Bild. So
hat der Reichsrat für die
Mitwirkung von Kleinkindern bei der Herſtellung

von Filmen
die Einſchränkung der Vorlage, die eine ſolche Mit
wirkung nur bei wiſſenſchaftlichen Jn
tereſſen“ zulaſſen will, erweitert auf „wiſſenſchaft
liche und künſtleriſche Jntereſſen“. Für die
Filmproduzenten gibt es bei jedem Spielfilm
„künſtleriſche Jntereſſen“. Jm Spielfilm ſoll das
Kind mitſpielen. Es kann daher ſeine Augen vor
dem grellen Licht nicht ſchützen, wie bei
ſchaftlichen z. B. mediziniſchen Filmen, wo das ind
nicht zu ſpielen braucht.

So wird bei genauerer Betrachtung der Ver-
des Reichsrats manche Ver-

öſerung ſichtbar. Ein endgültiges Urteil iſt na-
türlich erſt möglich, wenn das Geſamtreſultat der
Reichsratsberatungen veröffentlicht iſt.

Die Vorlage geht nun an den Reichs
tag. Dort ſoll ſie ſo wünſchen das wenigſtens
verſchiedene Stellen womöglich noch bis Oſtern
verabſchiedet werden. Die Gewerkſchaften
haben

an einer überſtürzten Erledigung der Vorlage
kein Jntereſſe.

Es iſt nach Lage der Dinge auch kaum damit zu
rechnen, daß der Reichstag die mit der Vorlage ver
bundene Arbeit und die bei verſchiedenen Beſtim

Die Arbeitsſchutzgeſetzvorlage hat bereits ihre
Geſchichte. Der alte Entwurf ſtammt noch
aus dem Jahre 1926. Er iſt damals im Dezember
von der Regierung dem Reichswirtſchaftsrat und
Reichsrat vorgelegt worden. Der Reichsrat hat
dieſen Entwurf in manchen Punkten abgeändert und
im März 1928 mit 61 gegen 5 Stimmen angenom-
men. Jnfolge der Neuwahl des Reichstags im ver
gangenen Jahr und durch den damit verbundenen
Regierungswechſel kam es zunächſt zu keiner Reichs
Lheeratnng des alten Entwurfs. Er wurde viel
mehr

durch den neuen Reichsarbeitsminiſter einer
abermaligen Um und Ueberarbeitung unter

zogen.

Dabei wurde vor allem der Abſchnitt über die Durch
führung des Geſetzes, d. über die Geſtaltung
der Arbeitsaufſicht, revidiert und damit
einer Forderung der Gewerkſchaften zu einem Teil
Rechnung getragen. Der umgearbeitete neue Ent-
wurf iſt nunmehr vom Reichsrat abermals durch
beraten und wiederum in verſchiedenen Punktten
abgeändert worden.

wurf, wie in dem ſoeben eerſchienenen
Jahrbuch des Arbeiterrats Groß-Hamburgs mitge-
teilt wird, von einer Ueberleitung der Befugniſſe der
Berufsgenoſſenſchaften auf die amtliche Arbeitsauf-
icht und ebenſo von einer Verreichlichung ab. Der
Forderung auf

Mitwirkung von Arbeitgebern und Arbeitnehmern
bei der Durchſührung des Arbeitsſchutzes

kommt er etwas entgegen. Geſtärkt wird der Ein
fluß des Reichsarbeitsminiſters. Vor allem ſollen
die vom Reichsrat nur für den „Bedarfsfall“ vor
geſehenen Oberarbeitsaufſichtsämter allgemein
vorgeſchrieben und mit verſchiedenen bisher den ein-
zelnen Landesbehörden zuſtehenden Befugniſſen aus-
erüſtet werden. irrt bleiben jedoch in der
rbeitsaufſicht die Länder. Die als Arbeitsſchutz-

behörden bezeichneten Aufſichtsbehörden, „Arbeits-
ſchutzämter“ u. „Oberarbeitsſchutzämter“ ſind Landes-
behörden. Arbeitsſchutzämter ſind für beſtimmte Be
zirke zu errichten und können auch für beſtimmte Ge-
werbezweige errichtet werden Die Oberarbeitsſchutz
ämter ſollen mindeſtens 4 Arbeitsſchutzämter um
faſſen. Für die Abgrenzung der Bezirke iſt die
Zuſtimmung des Reichsarbeitsminiſters notwendig.

Bei der Beſetzung der Aemter kann der Miniſter
vorſchreiben, daß für eine beſtimmte Anzahl von Ar-
beitnehmern, die unter das Arbeitsſchutzgeſetz fallen,
mindeſtens je eine Aufſichtsperſon des höheren und
mittleren Dienſtes zu beſtellen iſt. Für den höheren
Aufſichtsdienſt ſieht der Entwurf eine beſondere
Prüfung vor. Nach Bedarf ſind an der Arbeits-
aufſicht auch geeignete Arbeitnehmer zu beteiligen.
Die oberſten Landesbehörden haben ſich vor grund
ſätzlichen Anordnungen auf dem Gebiet des Arbeits
ſchutzes mit dem Arbeitsminiſter ins Benehmen zu
ſetzen. Bei Beratungen von allgemeinen Arbeits
ſchutzfragen iſt bei dem Oberarbeitsſchutz
amt ein Beirat für r zu errichten,
der aus der gleichen Zahl von Arbeitgebern und Ar
beitnehmern des Bezirks ſowie Vertretern der be
teiligten Länder beſteht. Die Entſcheidung des Ober-
arbeitsſchutzamtes über Beſchwerden erfolgt in der
Beſetzung mit einem Mitglied dieſes Amtes und je
einem Vertreter der Arbeitgeber und der Arbeit-
nehmer. Der Reichsarbeitsminiſter kannt mit den
Arbeitsſchutzbehörden unmittelbar verkehren.
Jn m I Fragen des Arbeitsſchutzes wird er
vom eichsausſchuß für Arbeitsſchutz
beraten. Ueber Beſchwerden entſcheidet eine beim
Reichsarbeitsminiſterium errichtete, mit drei Beam
ten des Miniſteriums ſowie je einem Vertreter der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer beſetzte Beſchwerde-
ſtelle. Die Polizeibehörden haben die Ar
beitsſchutzbehörden zu unterſtützen. Der Reichs-
arbeitsminiſter kann mit Zuſtimmung des Reichs
rats Richtlinien für die unterſtützende Tätigkeit der
Polizeibehörden erlaſſen. Neu iſt für die Aufſichts
perſonen das Recht vorgeſehen,

bei Beſichtigungen nicht nur die Beteiligung
eines Mitgliedes der Betriebsvertretung, ſondern
auch einzelner beteiligter oder ſachkundiger Ar

beitnehmer

zu verlangen: ebenſo iſt neu die Beſtimmung, daß
die Oberarbeitsſchutzämter die Einzelberichte
über die Jtigrn der Aemter zuſammenzufaſ-
ſen und dem Reichsarbeitsminiſter vorzulegen
haben. Die Arbeitsaufſicht über die Betriebe
und Verwaltungen des Reichs und der
Länder ſoll nach wie vor einer von der oberſten
Reichs bzw. Landesbehörde beſtimmten vorgeſetzten
Behörde zuſtehen. Die oberſten Reichs bzw. Landes
behörden ſollen dieſe Arbeitsaufſicht auch den Ar-
beitsſchutzbehörden übertragen, aber auch beſtimmen
können, daß die Arbeitsaufſicht über die ihrer Dienſt-
aufſicht unterſtehenden Verwaltungen des öffentlichen

mungen des Entwurfs ſich entwickelnden Kämpfe bis
Oßern hinter ſich haben wird.

Rechts nicht den Arbeitsſchutzbehörden, ſondern der
Dienſtaufſichtsſtelle zuſteht.

e get wie 42werkſchaften in ihrem vor Jahresfriſt vorgeleten Entwurf für S ng einer Re heilen
cht Jefordert n. Man ſchon anieſem Punkt, ganz von Verſchle r

des r urch den Reichsrat, wie v in
Frage der Arbeitszeit für die kleineren Betriebe, da
der Reichstag ein gut Stück Arbeit zu bewältigen
haben wird.

lungen bei der Reichspoſt, die

Jn der Aufſicht sfrage ſieht der neue Ent J

ſucht.

Der Verwaltungsausſchuß ſchließt Betriebe der
Steininduſtrie verſuchsweiſe aus.

mit einer von ins3 333 000 Mk. zu fördern. durch wird die Mög-

Arbeitsloſe mit 1 111 000 Tagewerken zu beſchäftigen.
Zur Durchführung der Sonderregelung für

Fall berufsüblicher Arbeitsloſigkeit wurde vom Ver
waltungsausſchuß beſchloſſen, das Ende der be
rufsüblichen Arbeitsloſigkeit, deren
Beginn auf den 1. Dezember ſgltgeſept iſt, auf den
16. März feſtzulegen. Der Verwaltungsausſchuß
machte weiter von ſeinem Recht Gebrauch, verſchie
dene Betriebsarten unter gewiſſen a
von der Sonderreglung auszunehmen. Jnsbeſondere
wurde beſtimmt, daß ihr nicht Betriebe
unterliegen, die der 3 2177 und
e. Bearbeitung von natürlicheneſteinen und Nutzmineraliendienen,
wenn ſie innerhalb der letzten zwei Jahre während
des Winters durchgearbeitet oder, im Falle von Be
triebseinſchränkungen, dieſe nachweislich nur aus
konjunkturellen Gründen, nicht aber infolge von
Witterungseinflüſſen vorgenommen haben. itere
Ausnahmen ſind zugelaſſen in der Kalk, Beton
waren und R R Wie der Verwaltungs
ausſchuß feſtſtellte, handelt es ſich bei der jetzigen
Sonderreglung um einen erſten Verſuch, ſo daß ob
Beſtimmungen nicht als endgültige und abſchließende
Regelung anzuſehen ſind.

Der kommumiſtiſche Herrſcher.

Er verläßt das Trümmerfeld mit gefüllter Börſe.
Die Ortsverwaltung Neunkirchen (Saar)

des Deutſchen Metallarbeiterverbandes hatte ſeit
ahren einen kommuniſtiſchen Ortsbeamten und

eine kommuniſtiſche Ortsverwaltung. Das Ver-
bandsbureau der Metallarbeiter war ſchon längſt
nur noch ein Bureau der kommuniſtiſchen Partei
e Jetzt hat der kommuniſtiſche Orts-

amte Melzer den Staub des Saargebietes von
einen Füßen geſchüttelt und mit einem großen
etrag aus der Ortskaſſe des etallarbeiterverbandes das Weite ge

Augenblicklich werden die ren im Neun-
kirchener Ortsverband von der Bezirksverwaltung
des Metallarbeiterverbandes unterſucht. Schon jetht
kann aber feſtgeſtellt werden, daß e der Orts-
verband in einem jeder Beſchreibung
re chenden Zuſtand befindet und der

mmuniſtiſche allgewaltige Melzer, der dort in der
Partei unumſchränkt herrſchte, ſowohl den Gewerk
ſchafts- wie den Parteiapparat nur zu ſeinem Vor
teil benutzt hat.

Der Verwaltungsausſchuß des Landesarbeits
amtes Mitteldeutſchland beſchloß am 16. Januar
1929, den Bau der Saaletalſperre als Maßnahme
der werteſchaffenden Arbeitsloſenfürſorge anzuerken-
nen und aus Mitteln der Arbeitsloſenverſicherung tarifs verbunden im Augenblic

amt überſehen werden könnten, es unmöglich, in der

lichkeit geboten, einige Jahre hindurch bis e 2200ches

ber begonnen hatten und, da
ſich e zu Beginn ſchwierig geſtalteten, überi Weihna tszeit vertagt werden mußten, ſind am

Sonnabend wiederaufgenommen worden. Die Ver

treter der wieſen darauf hin,daß nach den ärungen der Organiſationen am
31. Januar auch der nteltarif gekündigt werden
olle; da aber die prrienr Auswirkungen der
orderungen, die mit der n des Mantel

lick noch nicht

r bereits ein Angebot zu machen. Ein ſol
ngebot würde erſt gemacht werden, wenn die

ganiſationen bereit ſeien, es den neuen Tarif-
vertrag in allen Fällen, wo, wie z. B. bei ttleuns
des Beginns und Endes der täglichen Arbeitszeit,
der Pauſen und des Urlaubsplanes, das Betriebs-
rätegeſetz das Recht der Mitwirkung der Betriebs-
vertretung vorſieht, nur Anhören der Betriebsver
tretung zu n.Die Kerhſergaräſationen lehnten dieſes Anſinnen

der Poſtverwaltung ab. Die Vertreter der Verwal
tung erklärten darauf, daß ſie zur Fortſetzung der
Verhandlungen nur dann bereit ſeien, wenn Klar
heit in dieſer Frage geſchaffen ſei. Die Verwaltung
wird alſo zunächſt den Schlichter anrufen,
um die von ihr aufgeworfene Friſgeg r
entſcheiden zu laſſen. Sobald die Entſcheidung de
Schlichters vorliegt, ſollen die Lohnverhandlungen
fortgeſetzt werden.

gerrentum bei der Reichsbahn
Der Herrenſtandpunkt in der Reichsbahnverwal

tung zeigt noch immer Zuſtände, die nie als zeit
mäß angeſprochen werden können. ie Eiſen
hnerorganiſationen hatten gefordert, auch den Be

irks- und Ortsbeamtenräten die Mitwirkung bei den
orarbeiten zur Aufſtellung des Voranſchlages einräumen. Der Generaldirektor der Seine

haft hat dieſe Forderung abgelehnt. Dieſe Maß

e entſpricht ganz der auch ſonſt von der Reichs
bahnverwaltung getriebenen Perſonalpolitik. Sie
will ihren Herrenſtandpunkt um keinen Preis auf

eben. Bedenkt die Eiſenbahnbürokratie nicht, da
ie durch dieſe Art der Behandlung bei dem Perſon

gezüchtete Erbitterung nur ungünſtig auf
n Dienſt wirken muß? Müſſen immer erſt Zünd

ſtoffe für Exploſionen geſchaffen werden, ehe die Ver
nunft einkehrt? Was nutzt den Beamten der Haupt
beamtenrat, wenn nicht von unten herauf allen Jn
ſtanzen die erforderliche Mitarbeit ermöglicht wird.

Vorſicht beim Abſchluß von Lehrverträgen! Jn
wnigen Wochen tritt wieder eine größere Anzahl von

w. in das Berufsleben ein. Viele
werden die kaufmänniſche Lehre wählen. Die
Sicherung eines einwandfreien Lehr-vertrages iſt dann von großer Bedeutung m
allen Fragen, die ſich aus dem Lehrverhältnis für
den Lehrling ergeben, gibt der Zentralverband
der Angeſtellten Aufſchluß. Außer der Orts
h telle erteilt auch die Hauptgeſchäftsſtelle

rlan 36, Oranienſtraße 40/41, die gewünſchte
Auskunft.

Zwei Tage des Lernens
Schulungskurſus der Sozialiſtiſchen Arbeiterjugend

Am Sonnabend und Sonntag fand im „Auguſt
Bebel-Heim“ in Halle ein Schulungskurſus des Be
zirks Halle- Merſeburg der Sozialiſtiſchen Arbeiter
Jugend ſtatt, der von rund 70 Burſchen und Mädel
beſucht war. Für die praktiſche Arbeit in den Ar
beiter-JFugendOrtsgruppen ſollte in dieſem Kurſus
das erforderliche Rüſtzeug geſchaffen werden und
zweifellos ſind alle Teilnehmer mit vielen neuen An
regungen und friſchem Arbeitseifer wieder in ihre
Heimatorte zurückgekehrt, um hier das Erarbeitete im
Intereſſe der Bewegung weiter zu verwenden.

Der Kurſus war in drei große Abſchnitte geteilt:
1. „Der Aufbau der Organiſation“, 2. „Die Metho
den der Jugendarbeit“, 3. „Das Verhältnis zur be
hördlichen Jugendpflege“. Alle drei Gebiete wurden
ſo behandelt, daß die Kleinarbeit dadurch tatſächlich
befruchtet wurde. Dabei wurde auch der Verſuch
unternommen, von der üblichen Kurſusform abzu
weichen und dieſes und jenes praktiſch zu er-
arbeiten. Daß es zu einem beſtimmten Teile nicht
gelungen iſt, das konſequent durchzuführen, ſcheiterte
wohl vor allem an dem Mangel an Zeit.

Am Sonnabend ſprach zunächſt Käthe Fröh
brodt (Berlin) über den „Aufbau der Arbeiter
jugendbewegung“. Jn lebendiger und geſchickter
Weiſe verſtand es die Vortragende, dieſes grund-
legende Thema intereſſant zu geſtalten. Die Gliede
rung der Geſamtorganiſation bis hinein zu den fein
ſten Veräſtelungen der Bewegung fanden dabei Er
örterung Ausgegangen wurde vom Ueberbau, der
Verbandleitung, deren Bedeutung, Aufgaben und
Tätigkeit behandelt wurden. Nachdem in gleicher
Weiſe Weſen und Arbeitsgebiete der Bezirke und
Unterbezirke geklärt worden waren, wurde recht ein
gehend das Fundament der Bewegung, die Arbeit der
einzelnen Ort sgruppe, beſprochen. Nicht nur
die Gliederung der Gruppenarbeit, ſondern auch die
Bedeutung jeder einzelnen Funktionen innerhalb der
Gruppe wurden, ſoweit es die Zeit erlaubte, ein
gehend gewürdigt.

Den jweiten Teil des Kurſus leitete Helmut
Kern (Halle) ein, der in einem kurzen Referat Form

mäßigkeit“, „Gründlichkeit“, „Vielſeitigkeit“ und
„Suchen neuer Wege“ waren die großen Richtlinien,
die er den Kurſusteilnehmern als Vorausſetzung
jedes Erfolges mit auf den Weg gab.

Ueber „Wie organiſieren wir unſere Veranſtal
tungen?“ ſprachen anſchließend Paul Siebold
(Helbra) und Bruno Schultze (Schkeuditz).

Paul Siebold behandelte eingehend Chauakter und
Arten der bildenden Veranſtaltungen. Dabei gab er
Fingerzeige für die Ausgeſtaltung von Abenden, die
nur der Mitgliedſchaft und ſolchen, die einem größe
ren Kreiſe gewidmet ſind. Grundſatz ſolle ſein, war
das Motto ſeines Referats, daß bildende Veranſtal
tungen nicht nur ſtattfinden, ſondern auch etwas
zu geben wiſſen.

Bruno Schultze hatte es übernommen, die ge
ſelligen Veranſtaltungen zu erörtern. Schultze hob
vor allem hervor, daß bei aller Achtung vor der
Bildungsarbeit die Geſelligkeit nicht vernachläſſigt
werden darf. Der Lebenserv jeder Gruppe werde
vor allem mitbeſtimmt durch die Art, mit der dem
Geſelligkeitstrieb der Jugend Rechnung getragen
wird. Der Redner unterließ dabei nicht, feſtzu
ſtellen, wie ſehr Bildung und Unterhaltung an
einander grenzen können und auch durch entſpre-
chende Geſelligkeit geiſtige Werte geſchaffen wer
den können.

Den abſchließenden dritten Teil füllte Enno
Narten (Zeitz) aus, der über „Arbeiterjugend
und behördliche Jugendpflege“ referierte. Er er
wies ſich dabei nicht nur als ein ausgezeichneter
Sachkenner, ſondern auch als geſchickter Redner,
der das ſonſt ziemlich trockene Thema feſſelnd ge
ſtaltete.

Nachdem er zunächſt eine Schilderung über den
Entwicklungsgang der behördlichen Jugendpflege
gegeben hatte, erteilte er Winke über den Verkehr
der Arbeiterjugendortsgruppen mit den Behörden.

Am Sonntagnachmittag, 17 Uhr, wurde der
äußerſt harmoniſch verlaufene Kurſus durch den
gemeinſamen Geſang der „Jnternationale“ ge

und Syſtem der Jugendarbeit behandelte. „Plan ſchloſſen.
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Wohnungsbanu in Preußen
185 456 neue Wohnungen im Fahre 1928 Beſeitigung

der Wohnungsnot bis 19357
Der Hauptausſchuß des Preußiſchen Land

tages beendete am Sonnabend die Vor
beratung des Haushalts des Wohl-
fahrtsminiſterium mit dem letzten Ab-
ſchnitt, der ſich mit dem Wohnungs- und Sied-

u befaßt.nleitend gab Staatsſekretär Scheidt einen
Ueberblick über die Entwicklung der Neubautätig
keit der letzten Jahre. Er wies darauf hin, daß iw
Jahre 1927 durch Neubauten geſchaffen worden
ſeien 179 000 Wohnungen, durch Umbau 11 700,
insgeſamt alſo 190 700 Wohnungen. Es gehen ab
durch Abbruch, Brand uſw. 12 000, ſo daß für
1927 ein Zuwach a von 178 700 Wohnun-
gen feſtzuſtellen iſt. Dadurch wird das Ergebnis
des Jahres 1926 um 50 000 überſchritten. Obwohl
die Ausſichten für das Baujahr 1928 ſehr un
günſtig waren, iſt es gelungen, im Jahre 1928

Pariſer Verteidigung
Groeners.

Wo liegt die wahre Gefahr
Paris, 20. Januar. (Eig. Drahtber.)

Der „ParisSoir“ tritt der im Anſchluß ding der Preſſe gegebenen Erklärungen über das
an die Veröffentlichung des Memorandums
des Generals Groener von einem Teil der

führungen die vom Reichsfinanzminiſter Hilfer-

185 456 Wohnungen zu erſtellen. Da die Zahl der
durch Umbau gewonnenen Wohnungen und der
durch Abbruch und Brand in Abgang kommenden
ungefähr die gleiche ſein dürfte wie im Jahre zu
vor, ſo haben wir mit einem Mehrzuwachs von
6500 Wohnungen zu rechnen. Die verſchiedenen
Kreditanſtalten ſind in der Lage geweſen, grö
ßere Geldmittel zur Verfügung zu ſtellen.
Der Fehlbedarf wird für das Reich auf
450 000, für Preußen auf 300 000 Wohnungen
berechnet. Wenn jährlich von dieſem Fehlbedarf
40 000 Wohnungen gedeckt werden, d. h. wenn
in Preußen jährlich 180 000 Wohnungen ge-
baut werden, ſo darf damit gerechnet werden, daß
in Preußen im Jahre 1935 die Wohnungsnot be

hoben ſein dürfte. Wir müſſen dann an die Sa e 4
nierung der ſchlechten Wohnungen herangehen e
können.

lich zugenommen, da
Sorgen des „Temps“ über In Lerün iſt der

das deutſche Budget.
Paris, 21. Januar. (Radiomeldung.)

Der „Temps“ kommentiert in längeren Aus

Budget. Das Blatt hält es für wenig wahrſchein
lich, daß ſich zwiſchen den Parteien ein Einverneh-

franzöſiſchen Preſſe entfeſſelten neuen Verdäch men über die Deckung der neuen Ausgaben auf

ng ne entgegen. Das Blatt ſchreibt
u. a., wer auf Anſtändigkeit Anſpruch erhebe,
müſſe zugeben, daß das veröffentlichte Memoran-
dum keineswegs alarmierend ſei. Wenn
das deutſche Reichswehrminiſterium die Mittel
prüfe, die Deutſchland zu ſeiner Verteidigung zur
See anwenden könne, ſo liege darin kein Wider
ſpruch zum Vertrag von Verſailles. Die in dem
Dokument zum Ausdruck kommende berechtigte
Sorge um die Landesverteidigung laſſe ſogar auf
eine Liebe zum Frieden ſchließen. Die
wahre Gefahr liege vielmehr in den Mandvern
gewiſſer Kreiſe zur Jrreführung der öffentlichen
Meinung. Es müſſe feſtgeſtellt werden, daß jedes Skegerwald ſoll Miniſter werden

Bedürfniſſe Deutſchlands zu überſteigern ſchauer annahmen, daß ihnen auch die in den

die Reparationen übrig

dung der großen Koalition noch ſchwieriger erſchei wurden, wurde das mit wilden Pfuirufen

anderer als der vom Miniſter vorgeſchlagenen Jm Zirkus Buſch in Berlin iſt es am Sonntag
Grundlage treffen laſſe, es ſei denn, „daß die nachmittag zu wilden Tumultſzenen gekommen, die
Reichsregierung ſich endlich entſchließt, mit einer das Eingreifen der Polizei notwendig machten. Der
Praxis ein Ende zu machen, die darauf abzielt, die Standal hatte ſeine Urſache darin, daß die Zu-

damit nur noch ſo wenig wie möglich für bendvorſtellung gezeigte Attraktion „Eisbär
bleibe.“ Jnſrutſch“ vorgeführt würde, bei der dreißig

jedem Falle ſchließt der „Temps“ ließen die ſEigbären mitwirken. Als dann die Vorſtellung
ganzen Mißſtimmigkeiten um das Budget die Bil zu Ende ging, ohne daß die Eisbären gezeigt

nen.

Angeklärte Lage im Fentrum

derartige Mansver, das ins Werk geſetzt werde. Die Zentrumsfraktion des Reichsum die Feſtigung der deutſchfranzöſiſchen Bezietags, g. am zum erſten Male 25 Varſchau, 21. Januar. (Radiomeldung.)

hungen auf politiſchem, diplomatiſchem und wirt den Weihnachtsferien wieder z ntrat, er Am Sonnabendabend wurde im Zentrum von
ſchaftlichem Gebiet zu hindern, ein Vergehen zrterte zunächſt die Wahl des Vorſtandes Warſchau gegenüber der Bank von Polen ein
gegen den Frieden bedente. und beſchäftigte ſich dann mit der politiſch-dreiſter Ueberfall verübt. Um 635 Uhr

7 parlamentariſchen Lage. Eine Entſchei- abends, alſo kurz vor Geſchäftsſchluß bei lebhaftem
dung wurde weder in der einen noch in der an Verkehr, erſchienen in einer Wechſelſtube zwei Leute,

Vaceani und Weßner ſowie die Damen Pepp,
müller und Frl. v. Nathuſius.

Der Beſuch der ſehr intereſſanten Ausſtellung iſt

zu empfehlen. G. G.
Einer der volkstümlichſten

deutſchen Maler,
Zu ſeinem 125. Geburtstage; geboren am

21. Januar 1804.

Der Oberreichsanwalt hat wegen der Veröffentlichung der deren Frage getroffen. Die Debatte über die
Reichswehrminiſters Groener inſgeſetzt werden die Wahl des Vorſtandes wird man
der engliſchen Zeitſchrift ein Landesverrats vorausſichtlich am nächſten Freitag
verfahren gegen Unbekannt eingeleitet. Jn-] Eine verhältni ſtarke Strömung
zwiſchen hat ſich herausgeſtellt, daß die „ver- innerhalb der entrumsfraktion
trauliche“ Denkſchrift in einer viel größeſgielt augenblicklich darauf hin, die 8öſung des aus
ren Zahl verbreitet war, als anfänglich an P. rſönlichen Motiven außerordentlich ſchwie

wurde t rigen Vorſtandsproblems inſofern mit der geplan
genommen wurbe. ten Stabiliſierung der Regierung zu verbinden,

als Stegerwald nicht Vorſttzender wird, ſon
Abrüſtung. dern ein Miniſteramt erhält. Es gibt

andererſeits auch zahlreiche Gegner einer
m italieniſchen MarineEtat für 1929/30 Stabiliſierung des

16 nene Schiffsbauten an-hnetts.
geforderit.

Der Ackerbauminiſter ſchweigt
immer noch.

Paris, 20. Januar. (Eig. Drahtb.)
Der Unterſuchungsrichter im Skandal der G a

zette du Franc“ verhörte am Sonnabendnach-
mittag zum erſten Male den Marineingenieur Ba
ron de Courville, früher Direktor bei den Schneider
Creuzot Werken und Kommandeur der Ehrenlegion.
Der alte Baron ſoll insbeſondere über die Grün-
dung der Gazette ausſagen. Bei ſeiner Verhaftung
hatte er erklärt, er habe niemals etwas von finan
ziellen. Dingen verſtanden und ſei ein unſchuldiges
Opfer Frau Hanaus.

Die „Libert6“ weiſt am Sonnabend noch-
mals darauf hin, daß ein anderes Opfer, der
Ackerbauminiſter Henneſſy, bisher im
mer noch nicht erklärt habe, warum es dem Direktor
der „Rumeur“ gelungen ſei, 150 000 Franken von
J zu erpreſſen. Das Blatt fordert die baldige

rnehmung Henneſſys durch den Unter
ſuchungsrichter.

Der Auswärtige Ausſchuß des ift
von ſeinem Vorſitzenden, dem Reichstagsabgeord-
neten Scheidemann, für Freitag, den
nuar, vormittags 11 Uhr einberufen worden.
Tagesordnung lautet: 1. Die Tagung des Völker
bundsrates in Lugano. 2. Der Stand der Repa
rationsfrage. 3. Petitionen.

mmer noch um den deutſch polniſchengelideee Die polniſche Preſſe teilt mit, daß die
polniſche Regierung am Sonnabendabend ihre
wort über die Erfüllung der deutſchen Wünſche be
züglich der L arägie und der Kon
tingenterteilung für die deutſche Ein
fuhr nach Berlin überſandt habe. Wie die Blätter
mitteilen, hängt dieſe polniſche Antwort mit dem am
Sonnabend abgeſchloſſenen Holzvertrag zuſam-
men.Moritz von Schwind, der Maler der Romantik unddes Suneee, a an Beliebtheit auch heute noch iſt wo re ine „adre

nichts eingebüßt. Seine w. berichten weiß, eine oziali tiſche Gruppe
vollen Gemälde ſind durchaus vo nlich. pldautſcher Sprache ges et. Die Gruppe
wie „Die a R e e ält t Spuar A. u ehein n von ro nen in un n der der tHerren Länder verbreitet. Gelerien die einen echten E x i Kahn einen Vortrag über den Streit über

Echwind“ beſitzen, ſind ſtolz darauf. die Laiengeſetzgebung in Frankreich halten werde.

Denkſchrift. desh)yolitiſche Lage ſolk am kommenden Montag fort wollen.

Reich skabi

die vorgaben, Dollarſcheine wechſeln zu
Dabei beobachteten ſie, wie der Kaſſierer

den Tageserlös, etwa 25 000 Zloty, in einer
Aktenmappe verpackte. Jm gleichen Augenblick
zog der eine der Banditen einen Revolver aus
der Taſche, mit dem er den Geſchäftsinhaber bedrohte,
während der andere die Aktentaſche er griff. Gleich
darauf hatten ſie beide das Freie erreicht und ver
ſuchten, im Straßenverkehr unterzutauchen. Sie
wurden jedoch von dem vom Geſchäftsinhaber alar-
mierten Publikum verfolgt. Die Banditen gaben

y

Die internationale Grippe

Die er hen in Mitteleuropa haben-- beſonders in den Großſtädten ſo bedenk
ie Krankenhäuſer die Zahl der Erkrankten gar nicht mehr aufnehmen können.

ufbau von Notbaracken erforderlich
erkrankten unterbringen zu können. Unſere Aufna

in den Gärten der Berliner Krankenhäufer, die einige hundert Patienten aufnehmen können.

Her mit den Eisbären!
ZTumultſzenen im Firkus Buſch

eworden, um wenigſtens die S
e zeigt die Errichtung derartiger

wer
racken

und einem toſenden Pfeifkonzert aufge
nommen. Als die Saaldiener und die im Hauſe
befindlichen Polizeibeamten zur Räumung der
Plätze aufforderten, faßten ſich die Zuſchauer reihen
weiſe unter den Arm, um nicht von ihren Plätzen
verdrängt werden zu können und trafen Anſtalten,
gegen die Beamten t ätlich zu werden. Erſt nach
dem die Zirkusdirektion ſich entſchloſſen hatte, den
Wünſchen des erregten Publikums entgegenzu
kommen, trat Ruhe ein.

Banditenſtreich in Warſchau
mehre re Schüſſe ab, wobei ein Paſſant lebens
gefährlich verletzt wurde. Jetzt beteiligte ſich auch
die Polizei an der Verfolgung und erwiderte
die Schüſſe. Einer der Banditen wurde von drei
Revolverſchüſſen getroffen, dem anderen gelang es,
zu entfliehen. Während ſich der erſchoſſene Bandit
noch in den letzten Zügen befand, traten zwei Leute
aus dem Publikum zu ihm und verſuchten vor den
Augen der verſammelten Menge der Leiche etwas
aus der Taſche zu nehmen. Wie ſich herausſtellte
waren es zwei weitere Banditen, die an dem
Ueberfall beteiligt waren und jetzt den Raub,
den der erſchoſſene Bandit faſt gänzlich bei ſich hatte,
ſich nicht ent gehen laſſen wollten. Auch
beiden Banditen wurden von der Polizei ver
haftet.

Die 14jährige als Mutter
Rachfpiel einer Kindertragödie vor Gericht

Köln, 21. Januar. (Radiomeldung.)
Das erweiterte Schöffengericht in Köln verhan

delte am Sonnabend bis ſpät in die Abendſtunden
gegen den Inhaber eines Kaminbaugeſchäftes Te r
heegen, der unter der Anklage der Berge
waltigung und Verführung eines
14 jährigen Mädchens ſtand. Er hatte im
Herbſt 1927 mit dem kaum 14 Jahre alten Mäd
chen zweimal geſchlecht lich verkehrt. Die Fol
gen blieben nicht aus. Das Mädchen gebar
ſpäter in Abweſenheit der Eltern ohne jegliche Bei
hilfe in der Küche ein Kind. Sofort nach der Ge
burt tötete es das Kind, zerſtückelte es und warf die
in Paketen zuſammengeſchnürten Teile in den

Als Vater wurde Terheegen feſt

leidigung, die in der Schwängerung des Mädchens
und wegen Verführung einer Vierzehnjährigen zu
einer Gefängni sſtrafe von einem Jahr
verurteilt wurde. Von einer Beſtrafung wegen
Vergewaltigung ſah das Gericht ab, weil bei der
ſexuellen Einſtellung des frühreifen Mädchens den
Verurteilten die Erreichung ſeines Zieles nicht
ſchwer gefallen ſei. Das gegen das Mädchen

nach dem g 51 des StGvB. eingeſtellt, weil nach dem
Gutachten des Gerichtsarztes bei Begehung der Tat
bei dem Mädchen die freie Willensbeſtimmung aus
geſchloſſen war. Der Lüſtling hatte dem armen
Mädchen nämlich gedroht, daß er ihm den Hals ab
ſchneiden würde, wenn er als Vater des Kindes be
kannt würde.geſtellt, der vom Schöffengericht wegen tätlicher Be

Sturm eines Stieres auf Budapeſt
Auf einem Vorortbahnhof von Budapeſt ent

ſprang ein mächtiger Stier einem Viehtransport
und raſte in wilden Sätzen durch m der
Stadt; Treiber und Arbeiter hinterdrein. Am An
fang der Rakocziſtraße, einer der Hauptverkehrs
adern, bildeten verſchiedene Wachtleute einen Ring,
um das wilde Tier aufzuhalten. r Bulle u ſi
aber nicht beirren, durchbrach die Kette und ſchleuderte Ken der Wachtleute r Seite. Jetzt nahm

man mit 20 Autos die Ve uf. Das Tier Wa
war inzwiſchen im Zentrum der Stadt angelangt.Die Poſe ſtoben in wilder Panik auseinander.

Ein kühner Wachtmann ſtellte ſich dem Stier in den
Weg und verſetzte ihm einen Säbelhieb über
den Schädel. Das Tier wurde dadurch nur noch
wilder; es ſpießte den Schutzmann auf und ſchlen
derte ihn in h Bogen in die Luft. Der Beamte
hat lebens gefährliche Verletzungen da
vongetragen. Schließlich kam ein Schutzmann a
den Einfall, das Auto, in dem er ſaß, als Tan
einzuſetzen. Er S dem grimmigen Feind mit dem

en in die Flanke und machte ihn unſchäd
lich. Budapeſt war gerettet.

Opfer der Lawine.
München, 21. Januar. (Radiomeldung.)

Der Witterungsumſchlag, der den überaus ſtarken
Schneefällen am Donnerstag und Freitag gefolgt iſt,
verurſachte iin Gebirge große Lawinengefahr,
der am Sonntag, ſoviel wie jetzt bekannt iſt, drei

eben zum Opfer gefallen ſind. Einer wurde
im Hochriffgebiet (Tölz) von einer Lawine er

während ſein Kamerad noch rechtzeitig aus den
Schneemaſſen befreit werden konnte. Das zweite
Unglück paſſierte in den Schlierſeer Bergen,
wo eine Partie zu dritt ebenfalls von einer Lawine
verſchüttet wurde. Auch hier mußte einer das Leben
laſſen. Das dritte Unglück ereignete ſich auf der
Hohen Salve bei Kitzbühel. Bei der Bergwacht
ſtnd im Laufe der Nacht zum Montag noch mehrere
Lawinenunfälle gemeldet, doch konnte darüber im

faßt und konnte nur mehr tot geborgen werden, einzelnen noch keine Klarheit geſchaffen werden.
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SereinsKalender
der wreiene ar h e e in n e ime r 7 en Fr

redände n. Fernruf

Halle.
SAJ. Monrag, 20 Uhr, TurnenBereiligt Euch zahlreich. Werbe-

kommiſſion im Jugendheim. Mitt-
woch 19.3 Uhr treffen ſich alle Roten
Falken im Jugendheim zur Sprech-chorprobe. Leiter Arno Schulz.

Srauengruppe. Die Genoſſinnen
werden erſucht, ſich recht zahlreich
an der Beiſetzung der Genoſſin Krägel
morgen, Dienstag nachm. 1.30 Uhr.
auf dem Südfriedhof zu beteiligen

Aus dem Bezirk
Delitzſch. De den 21. Ignuar.Uhr im Ring“Funt odnärſizung. Alle G Genoſſen,
welche als artei- oder Gewert-
ſchaftsfunktionäre tätig ſind, müſſen
erſcheinen.
Raundorf Lauchhammer. H.

ungas- und d t ons-nächſte Bl
abend findet Montag, d. 21. Januar,
abends s Uhr. an vetannter Stelle
ſtatt. Vortrag des Genoſſen Liepel
tüver über Arbeitsrecht“ Zahl-reicher Beſuch wird erwartet. Der
Raum iſt aut gebetizt.
Eilenburg. Arbeiter Wohlfahrt.

Unſereßauptverſamm-
Ipn4 ſindet am Montag, dem

Januar, abends s Uhr, in derStadthalle“ kleines Zimmer ſtatt.
1. Kaſſen u. Jahres

bericht. Vorſtandswahl. 3. Ver-ſchiebenes Der wichtigen Tages
ordnung halber iſt es Pflicht einer
jeden Genoſſin und eines jeden Ge-
noſſen zu erſcheinen.
Ammendorf. Dienstag 22.20 Uhr, im Eſter
tal Generalverſammiung. Infolge
der wichtigen Tagesordnung iſt es
erforderlich. daß die Genoſſinnen
und Genoſſen et antreten.
a Geſchäfts undaſſenbericht. 2. Wahlen. 3. Bericht
der Gemeindevertreter Fraktion.
4. Verſchiedenes.
Vaundorf Lauchhammer.

Mittwoch, 23. Jan.nd 8 üvrEr auenabend bei
Weſenigk. enoſſin Schob (Halle,
iſt anweſend und hält einen Vor-
trag. Niemand darf fehlen.
Delitzſch. Sungſozialiſten. Heute,

Montag, abend pünktl.
17 Uhr. im Ring Vortrag des GenBanach Leipzig über Geſchichte

er freien Gewerkſchaften“. 8.30 Uhr
nehmen alle als Partei- und Ge
werkfſchaftsfunktinnäre tätigen Ge-
noſſen an der Funktronärſitzung der
Partei teil.

Arb. Wohl'ahrtSangerhanſen.
Dienstag, den 22. Januar. abends
s Ubr, gemütliches Beiſammenſein
bei Richard Herrmann. Es wird
gebeten recht zahlreich zu erſcheinen.

ſeichehanne

BI

Ortsgruppe Halle.
5. Abteilung. Mittwoch, 23. Jan

20 Uhr. im Trompeterſchlößchen“
Ayteſtungsverſamminne. Erſchein.
aller Kameraden iſt Pflicht.
Sungreichsbanner. Jeden Dienstag
abend 8--10 Uhr in der Turnhalle
der Talamtſchule Uebungsabend.
Reſtloſes Erſcheinen iſt Pflicht.
Turn'chuhe mitvbringen.

Sonſtige Vereine.
Masdasnan. Die prakt. Febens Uhren u. Goldwaren

Mittwoch, 23. Januar
im Lyzeum l un derr Bennn eines Zyklu

trägen über Vratiiſche
de“. 1. Vortrag „Welchen Wert hadie Masdasnan Seibſterkfenntnis-
lebre für unſer körperliches und
geiſtiges Wohlbefinden Gäſtwillkommen Fortſetzung jedenMittwoch 20 Uhr. 44.
Anerkannt reell und biſſig
Heuebönretedern

wie sie von der Gans ger.
werden, mit allen Daunen
Pid 2.20, dessere 3, Mk.,Haibdaunen Pid. 5, Mk.

Daunen Pfd 6, Mr.
la Daunen, sehr rart,
Pfd 7. AMKk., Volldaunen
Pfd. 9, Mk.Handgeriss. Federn Pfd. 3,50.,
5,50 Mk., Daunenschleiß 6, Mk
per Nachnahme

4.50. 5,
Versand

Garantie fär reelle,
destens gereinigte Ware, und nehme, was
nicht getälit. ast meine Kosten raräck!
Mauster frei Von 30. Mk an portotfrei
Paul Wodrich, Heutrebbin e
Ganse-Masterer and Bettfedern-Reinigungs-

Betrieb. Am 56annnot

Avem. Ortkrankenkasze Halle.

Der außerordentlich hohe Kranken-
ſtand macht es notwendig, bis auf
weiteres die Auszahlung des Kranken-
ge des vom Freitag, dem 5. Januar,
an wie folgt vorzunehmen:

Für die weiblichen Verſicherten
am Freitag j der Woche in der
Zeit von 9 bis l Uhr,

für die männlichen Verſicherten
am Sonnabeud jeder Woche in
der Zeit von d b s l2 Uhr.
Die den Verſicherten zwecks Be

rechnung des Krankengeldes ausge-
händigten Vordrucke für Lohnbe-
ſchein'ſgungen ſind ausgefüllt ſpäte-
Kens bis Donnerstag jeder Woche
an Kaſſenſtelle abzugeben. 448

Halle, den 19. Januar 1929.
Der Vorſtand

der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe.
K. Kleemann, Vorſitzender.

igen 9
Erfolg

O Kleine
haben hier

Am ſiedechplan

Mit unseren neuen Spieiplänen wieder in front

Des Schlager, ger
alle begeistert:

Maria Paudler
ist wieder in ganz grober Form
in dem ILustspiel-Grobfilm, an
dem sich ganz Halle ergötzen wird

liebe im Schnee
Ein Film auf Ball-, Schlitt- und
Schneeschuhen voll humorsprühen-

der Situationen.

Die weiteren Rollen verkörpern:
Livio Pavanelli, Georg
Alexander Iwa Wanja,Jakob Tiedtke.

Hierzu der ausgezeichnete bunte Fimteil

Auf der Bühne:
Loro's Zinnsoldaten!
Der Gipfel der Heiterkeit und

Rekord der Komik!
Schallendes Gelächter durohbbraust

den 2 auerraum.
0 Kommen Sie frühzeiügl

Madfheate

Heute,
Montag,

20 221 Uhr: F
Der Diktator

Das geh. Königreich

Schwergewicht

Dienstag,
20 23 Uhr:

Iathan der Welse

Zahlung der
3. Stammkart.
Rate erbeten.

Walhalla
Lir. 0. Kleinhanns J
Täglich 20 Uhr

Der deutschen Filmkunst
größtes Meisterwerk!n Boleyn!

Die Tragödie Englands unglück-
liohster Königin in zehn Akten

elementarster Große.

Henny Porten
verkörpert die Königin

In den weiteren Rollen:

Fmil Jannings
Aud Egede Nissen
Paul HartmannLudwig Hartau 444

Aufnahmen von vollendetster
Technik amrahmen dieses gewal-
tigste Filmgemälde und stempeln
es zu einem der größten Film-

denkmäler aller Zeiten.
Herzu der prächtige bunte Flmtell

Der Andrang ist sehr ſtark

3

das fabelhafte p.Weltſtadt-Pro-
gramm

Die ungekäßte

kva nun
3 luſtige Atte. I

Martin Knopf.
Dazu

Muſik von

F.

b el
Atwaktonen.

Gewöhnliche
Preiſe ab 00 Pr.

Die Frau

Uhren

Sei's die Fabrik, ſei's das Kontor,
die Frau ſtellt eute auch was vor!

der Arbeit aber hält
als Frauenblatt „Die Fraueawelfr!

Die Frauenwelt“ Kostet trotz erhöhten Um-
fanges nur 40 Pt. Bestelle noch heute
beim Zeitungsboten oder in deiner Volks-

buchhandlung.

repariert preiswert

Alten Koct

Land wehretr J.

dal ahen

ca 25000 Auf-
nahmen

lüder ä über
Le'pzigerStt

Herm. lichtenkele

Maurer undiwnermeihro

Bcugeschäft rei 20255

Rudolt-Haym- Straße 28
empfiehlt sich zur Ausführung von
und Umbauarbeiten, Reparat.,

Faussadendbputz u. Kundlanschlüsce

Fützels
Spez'al-Haus für Herren u. Knaben-
Bekleidung, Berufs- und Sport-Be-
kleidung, Herren-Artikel, Tuche

und Stoffe 7535
Aerwfn n nan beſſ

ver grie Burgschun

in jeder Ausführung ſehr preiswert
Schuhhaus H. Arojanker
kilenburg Tergauer Straße 32
O Preiswert und gut
aufen Sie Manufaktur- u. Mode-
waren, Trikotagen u. Strümpfe

Damen- Konfektion ber

RGST., Torgau O
Wittenberger Str. 9 Telephon 51

Mitglied des RabattSparvereins.

r

Weine alter Art
Spirituosen
Konserven 8177
kaufen Sie preiswert im
Torgauer Feinkosthaus

Emil Kurstraße 13.
aufe ch r meineSchuhe

g u und billig Jn
Franz Werners
Schuhwarenhaus!
III
Germania Drogerie

KurtAnerkenatbiniget. Bezugsqueiie
Lebentmittein, Drogen

und Farben
TORGAVU. Paradeplatz 14

Cewerhrchaftshaus
ſnallie. Harr 424-44

ſesxtaurunt

Stzungszimmer
Guter Mittag und
Abend- Stumm

Vorzügliche Küche

Gebr.

Saubere Vebdernachtung

Sie verkaufen Dre

vtiger. nahrhafter,
wohlsehmeokender

lebengpitte

am vortefihaftegten ber

Aanglowit
Figcherpian 2

Note Felle, Volſe. Haere O
alt. Gesobaäft am Platze

Oiakidertettusse 20
9 Pfd. MK. 6. 30 tranko

e

t

D

d

e

Eine Frage
Worun achenben Sie indem iener aur

Schobolade, warum nicht Bocher? Die haben

Dauenwert und und auch nicht teurer! Las-

en Sie ch bitte in unseren Buchleden,

THIENEMANNS
gar 72 ZzWE MARK
JVCEND-
SCHRIFTEN

V Es ſohrt ch r reiche Ah
ſör jedes Bedäriais, Aker und Geschlecht.

Wonköblatt Suchhandlung

nen. 6, Gwhr unnnſe

Dampfkäsetabrik Rendshury

Mord
in allen

Waggonveingennfen

35,
Goldbarſch ohne Kopf W 385

23 eine auf 1 Pf. Im
S Grüne Heringe, mittel H 309

Seelachöſilet 554
Kabeljauſtlet 9 653
Goldbarſchſilet 7

Ferner:
S 1 Pfd. Inhalt nur

ausgewogen 209,
Makrelenbücklinge
zarte, fette, durchgeräucherte Ware

Fleckheringe S 304

n in 19,
a 2 35,

nur 209
an arähen ineAuchorß 18,
Faſt alles aus eigenen Fabriken,

alſo wirt delikat und hochfein
Geſchmack.Wie G köſtliche Fiſchgerichte

ſehr preiswert herſtellen, zeigt
x Zabel vom ſtädtiſchen

as jeden Donnerstagnachm. 4 Uhr in der Talamt-
ſchule (Eingang z ekraße)

Große Portion

grefft Herz und
in WVirtung uns üygieuizcher Ferpackune u

3ESKO in Tablettenform bewährt ich hervor-
ragend bei Kopf-, Nerven- und neur chen
sSchmerzen, Erkältungen, Rheuma, Gicht,
Gelenk- und Gliederschmerzen, vertreibt in-
luenza-, Grippe- 30wie Erkältungserscheinungen.

in Apotheken Kleinpackung M. o.900 Großpackung M. 1.80

BEUTHIEN a SCHULTZ

Imfluenza-Erscheinungen hilft sofort

5E Sd neue mecſſeinische Tablette

völlig koſtenlos

Man tkauftpreiswert

Berufskleidung,

Wäscheu, Wollwaren

Wien gdunnie
n

nei v
in größter Auswahl

Hacdeln ung m
Blellng D.

Eisleben Markt 42
TG. M. B. H.. BERLIN M 39.

ſ

JPD.::Ontverein Halle

Am Sonnabend, dem 19. De
zember, verſtarb plötzlich die
Genoſſin

Clara Krägel
im 47. Lebensjahre.

Die Partei v rliert wieder
eine treue Kämpferin, derer
wir ſtets dantbar gedenken
werden.

Der Vorstand.

Die amDienstag, dem Januar,
nachmittag 22 Uhr, von derKapelle des Südfried ofes aus

natt. Zahlreiche Beteiligung
werd erwartet.

53

Unsere Leser
werden hierdurch gebeten, bei ihren
Einkäufen und beim Besuckh von
Veranstaltungen nur unsere Inserenten
zu berückstchtigen.

u
kaufen Sie billig nur in guter
Qualität

Glrekt ab Fabrik-
niederliage einer der er ee
Fabriken dieser ArtAlter Markt 18
An der Moritzkirche
Zahlungserleiehternng., bei Bar-
zahlung 10 Progent Rabatt

Sonnabend morgen verschied sanft nach kaurzem,

sohwerem Leiden meine liebe Frau, unsere liebe, treu-
sorgende Mutter und Schwiegermutter

Frau Clara Kräeel
geb. Weber

im 47. Lebensjahre.
Ihr arbeitsreiches Leben war reich an Güte, Edelmut

und treasorgender Liebe.

nan 4 e 86. In tiefer Trauer
nstr e2 fur Heinrich Krägel um Kinder

eriin, im Namen aller Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet morgen Dienstag, 13 Vhvon der Kapelle des Südfriedhofes aus statt. b t

z
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